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Saalfelden
ist Kunst

Ein Sommer in Saalfelden wie aus dem Bilderbuch:
Top Wetter, tolle Shoppingaktionen und Feste, viel
Sport und jede Menge Kunst: Das Stadtbeben war
ein voller Erfolg (S. 2), der Start ins Theaterfestival

Volxommer ebenso (S. 22), und das Jazzfestival
Saalfelden steht bevor (ab S. 13).
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Bewusstseinsbildung
fängt im Kindesalter an
Zum Schulschluss sind wir mit der Klasse in Salzburg

gewesen und haben den Nachmittag im Europark
verbracht – O-Ton der Tochter einer Freundin zum

diesjährigen Schulschluss. Diese Botschaft hat mich im
letzten Monat fast umgehauen. Ernsthaft? Zwölfjährige
für drei Stunden im Europark zu parken hat für mich we-
der einen pädagogischen Wert noch bereitet man den
Kids eine Freude. In diesem Alter bekommen die wenigs-
ten so viel Geld mit, dass sie bei einer spontanen Plan-
änderung der Einkaufslust frönen können.

Eine „Ja zur Region“-Bewusstseinsbildung kann wirk-
lich nicht früh genug beginnen. Wir freuen uns im-
mer sehr, wenn uns bereits Kindergartenkinder am

Wochenmarkt besuchen. Den Kleinen wird gezeigt, wel-
che Produkte es gibt und wie diese hergestellt werden. Na-
türlich ist es auch immer von Interesse, was die Standler
am Wochenmarkt so machen und wie die selbstgemach-
ten Lebensmittel so schmecken. Gerade Kindern zu erklä-
ren, weshalb die Stärkung der Region so wichtig ist, ist uns
ein besonderes Anliegen. Denn die Schüler von heute sind
die Lehrlinge von morgen. Ohne starke Wirtschaft keine
Lehrplätze. Ohne Lehrplätze keine qualifizierten Fach-
kräfte. Und was Fachkräftemangel bedeutet, weiß man
aktuell nur zu gut. Leider wird einem heutzutage oft ver-
mittelt, dass man nur mit Titel etwas wert ist. Aber für all
die Studierten unter uns gibt es nicht genug Jobs in der Re-
gion – also: Abwanderung. Weniger Leute, die die Wirt-
schaft fördern, bedeuten weniger Kaufkraft, schlechtere
Auftragslagen, weniger Geld in der Region.

W enn ich mit Leuten über das Thema Online-Ein-
kauf spreche, ist stets der vermeintlich bessere

Preis DAS Argument für die Web-Bestellung. Ich schreibe
bewusst vermeintlich, weil es oft um Bequemlichkeit geht
und nicht über die vielen Konsequenzen nachgedacht
wird. Wir vom Stadtmarketing können nur immer wieder
darauf hinweisen, wie wichtig die Stärkung der Region ist,
damit unsere Stadt so lebenswert bleibt, wie sie ist.

STADT-MARKETING INSIDE

Simone Nill, Prokuristin des
Stadtmarketings Saalfelden.

Nachhaltigkeit im Tourismus:
Auszeichnung erhalten
Die Tourismusregion Saalfelden Leogang
wurde wieder für Nachhaltigkeit im Tou-
rismus ausgezeichnet. Seiten 4 und 5

Wasserrettung in Saalfelden:
Ortsstelle bereits aktiv
Die Ortsstelle Saalfelden der Österreichi-
schen Wasserrettung hat bereits ein 18 Per-
sonen starkes Team. Seite 7

Viel Action für die Jugend:
Ferienprogramm voller Erfolg
Die zweite Auflage der Kinder- und Ju-
gendwoche war ein voller Erfolg: 60 ver-
schiedene Angebote waren top gebucht.

Seite 10

Die neuesten Angebote
vom Wochenmarkt
Am Saalfeldener Wochenmarkt gibt es je-
de Menge an heimischen Köstlichkeiten
und regionalem Handwerk zu entdecken –
dazu auch ein tolles Rezept mit Waren vom
Wochenmarkt. Seite 12

Das Jazzfestival Saalfelden
beginnt am 23. August
Alles zum Programm und den Sideevents
der 39. Auflage des Internationalen Jazz-
festivals Saalfelden – acht Seiten geballte
Informationen. ab Seite 13

Die SaalfeldenArena ist fertig.
Zum Opening ein Open-Air
Das Sportstadion Bürgerau heißt jetzt
SaalfeldenArena – und wird am Samstag,
dem 18. August, mit einem Open-Air-Kon-
zert mit der Münchner Freiheit, Crossroad
und Nashville eröffnet: Auf sieben Seiten
alles zum Neubau der Heimstätte des FC
Pinzgau und zum Konzert. ab Seite 25

AUS DEM INHALT

Tausende Besucher waren begeistert
Die zweite Auflage des neuen
Festformats „Stadtbeben in
Saalfelden“ ist Geschichte, und
das veranstaltende Stadtmarke-
ting kann zufrieden Bilanz zie-
hen. Mehr als 5000 Besucher
stürmten das Stadtzentrum
rund um Rathausplatz, Mitter-

gasse, Fußgängerzone und Be-
gegnungszone in der Oberen
Lofererstraße und zeigten sich
begeistert von dem umfangrei-
chen Programmangebot mit ei-
nem vielfältigen Kinderpro-
gramm, Präsentationen und
tollen Konzerten. BILDER: PRIVAT

Vollgas auf der Hauptbühne am Rathausplatz: Krautschädl lieferten eine tolle Show ab.

Die Tänzer des TSC HIB Saalfelden begeisterten das Publikum. Lokaler Dampfhammer: Matchball 49 aus Leogang mit Blues-Rock.
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Saalfelden. Nachhaltiger Urlaub
wird zunehmend wichtiger.
Nicht nur Touristen achten beim
Reisen auf ihren ökologischen
Fußabdruck. Auch für die Einhei-
mischen ist es wichtig, ihre Regi-
on zu erhalten, um sie für sich le-
bens- und für die Gäste auch in
Zukunft erlebenswert zu ma-
chen. Die Tourismusregion Saal-
felden Leogang hat nun für ihre
Bemühungen rund um Nachhal-
tigkeit und Authentizität erst-
mals eine Nominierung beim be-
kannten „Nachhaltig gewinnen“-
Wettbewerb vom Bundesminis-
terium für Nachhaltigkeit und
Tourismus erhalten.

Die Urlaubsregion Saalfelden
Leogang unterstützt zahlreiche
nachhaltige Maßnahmen wie et-
wa energieeffiziente Bergbah-
nen, eine energieautarke Kletter-
halle oder nachhaltig konzipierte
Events. Marco Pointner, Ge-
schäftsführer der Saalfelden Leo-
gang Touristik, erklärt dazu: „Das
Wichtigste für Alpenregionen,
die von und mit dem Tourismus
leben, ist eine intakte Natur. Wir
wollen diese durch nachhaltiges
und ressourcenschonendes Han-
deln auch für die Zukunft erhal-
ten. Seit einigen Jahren arbeiten

wir an verschiedenen Projekten,
bei denen wir besonders auf
Nachhaltigkeit achten.“

Eines der Unternehmen, die in
einem alpinen Urlaubsort Ener-
gie verbrauchen, sind die Berg-
bahnen. Hier hat man in Saalfel-
den Leogang praktische Lösun-

gen gefunden, den Verbrauch
und damit auch die Kosten zu
senken: Heizgemeinschaften mit
benachbarten Hotels und Wär-
merückgewinnung von Liftmoto-
ren für die Beheizung der angren-
zenden Räume. Damit haben die
Leoganger Bergbahnen den Ener-

gieverbrauch um 68 Prozent ver-
ringert. Allein die Steinbergbahn
spart seither rund 245.000 Kilo-
wattstunden jährlich ein, das
entspricht einem Wert von
23.500 Euro. Bei der Asitzbahn
sind es sogar 38.500 Euro. Für
dieses umweltbewusste Energie-
konzept wurde die Region 2012
und 2016 vom Land Salzburg prä-
miert. Die Leoganger Bergbahnen
wurden als einer von acht Salz-
burger Betrieben, die gemeinsam
1700 Tonnen CO2 pro Jahr sparen,
2017 mit dem „Umwelt Blatt Salz-
burg“ ausgezeichnet.

Weiters wurde beim Bau der
Kletterhalle „felsenfest“ bei-
spielsweise bewusst darauf ver-
zichtet, sie an die örtliche Gasver-
sorgung anzuschließen. Dafür in-
stallierte man 130 Quadratmeter
Sonnenkollektoren auf dem
Dach der Halle, mit denen sogar
im Winter eine energieautonome
Wärmeversorgung gewährleistet
werden kann.

Neben der Kletterhalle „felsen-
fest“ setzt auch der Congress
Saalfelden auf Nachhaltigkeit.
Diesen Sommer wurde die Photo-
voltaikanlage auf dem Dach des
Hauses fertiggestellt und ver-
sorgt fortan den Congress mit

Sonnenstrom. Zusätzlich wurde
die Gasheizung durch Fernwär-
me ersetzt, die Klimatisierung
des Gebäudes erfolgt über das
Grundwasser. 2011 wurde der
Congress mit dem österreichi-
schen Umweltzeichen „Green
Meetings“ ausgezeichnet.

Nachhaltig agieren in Saalfel-
den Leogang auch einige Hotels.
Viele Betriebe nutzen selbst pro-
duzierte Energie aus eigenen Bio-
masse-Heizwerken, Hackschnit-
zelwerken oder Kompostieranla-
gen. Seit 2007 ist die Stadt Saal-
felden im Landesprogramm „e5“
aktiv und damit eine der 32 Ge-
meinden in Salzburg, die sich für
mehr Energieeffizienz einsetzen.

Vermehrt werden Veranstal-
tungen in Saalfelden Leogang als
sogenannte „Green Events“ abge-
halten, wie zum Beispiel die
Nordic Park Experience im Win-
ter und die 24-Stunden-Wande-
rung „Stoabergmarsch“ im Som-
mer. „Green Event“ heißt, dass
besonders auf Abfallvermeidung,
Energieeffizienz und umwelt-
schonende Anreise der Gäste ge-
achtet wird. Dieses Jahr wurde

die „Nordic Park Experience“
erstmals als Green Event beim
jährlich stattfindenden Wett-
bewerb „Nachhaltig gewinnen“
eingereicht.

Der Wettbewerb wurde in
diesem Jahr bereits zum achten
Mal vom BMNT ausgeschrieben.
Anfang Juli war es so weit: Die
Saalfelden Leogang Touristik
GmbH wurde für die Eventreihe
„Nordic Park Experience“ in der
Kategorie „Sportveranstaltun-
gen“ ausgezeichnet.

Marco Pointner, Geschäftsfüh-
rer der Saalfelden Leogang Tou-
ristik, ist begeistert: „Wir freuen
uns sehr über die Nominierung
und sind stolz, dass die Nordic
Park Experience eine der Best-
Practice-Veranstaltungen im Be-
reich „Green Events“ in Öster-
reich ist. Wir sind zuversichtlich,
dass weitere Events in der Region
den Einzug in das „Green Event“-
Netzwerk schaffen. Von den
Bergbahnen bis zu den Events –
unser Ziel in Saalfelden Leogang
ist es, mit nachhaltigen Projekten
die Gäste zu überzeugen und die
eigene Zukunft zu sichern.“

Bei der Überreichung der Urkunde (v. l.): Josef Plank (Generalsekre-
tär des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus),
Marco Pointer (Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik),
Isabella de Lorenzo (Events Saalfelden Leogang Touristik) und Chris-
tian Chytil (Geschäftsführer von Cupsolutions). BILD: BMNT/PAUL GRUBER

Die Botschafter der Rad-WM zu Gast
Zahlreiche WM- und Olym-
piamedaillengewinner, aber
auch Vertreter aus Wirtschaft
und Tourismus radelten im
Dienst der guten Sache und
zur Bewerbung der UCI-Stra-
ßenrad-WM 2018 in den ver-
gangenen sieben Tagen quer
durch Österreich. Der Bikere-
gion Saalfelden Leogang kam
im Zuge dessen als Zielort der
Königsetappe über den

Großglockner ebenfalls eine be-
sondere Rolle zu: Müde und ver-
schwitzt trudelte das hochkaräti-
ge Peloton am vorletzten Tag der
Rundfahrt in Leogang ein, um
beim Kirchenwirt aufzutanken.
Im Bild v. l. Josef Margreiter, Ge-
schäftsführer der TirolWerbung,
Marco Pointner, Geschäftsführer
der Saalfelden Leogang Touris-
tik, und WM-Botschafter Tommy
Rohregger. BILD: SMPR.AT

Urlaub soll nachhaltig sein
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Neue Drehleiter der Feuerwehr offiziell übergeben
Bürgermeister Erich Rohrmoser und Ernst Schreder, Chef der Freiwilligen Feuerwehr in Saalfelden,
bei der Übergabe der neuen Drehleiter der Wehr. Das hochmoderne Fahrzeug hat 750.000 Euro ge-
kostet: Finanziert wurde sie vom Landesfeuerwehrverband, vom Gemeindeausgleichsfonds, der
Stadtgemeinde Saalfelden und durch Spenden der Bevölkerung. BILD: PFEFFER

Feuer anzünden im
Wald ist verboten
Saalfelden. Aufgrund der
Schönwetterperiode sind die
Wasserstände in der Natur be-
reits stark gesunken. Durch die
geringen Niederschlagsmengen
und den zusätzlich weit verbrei-
teten Wind sind die Oberböden
auf Wiesen und im Wald stark
ausgetrocknet. Der Waldbrand-
index der ZAMG verweist für die
nächsten Tage auf die Gefahr für
Vegetationsbrände, daher ist die
Waldbrandgefahr landesweit als
hoch einzustufen. Dementspre-
chend hat die BH Zell am See per
30. Juli eine Verordnung erlassen:
Jegliches Feueranzünden sowie
das Rauchen im Wald sind im
Wald und in dessen Gefähr-
dungsbereich verboten. Wer sich
nicht daran hält, muss mit einer
Geldstrafe bis zu 7270 Euro oder
einer Ersatzfreiheitsstrafe bis zu
vier Wochen rechnen.

KURZ GEMELDET

Solaranlage ist in Betrieb

Saalfelden. Nach der erfolgrei-
chen Umsetzung der Bürger-
solaranlage auf dem Schulzent-
rum Stadt wurde in Saalfelden
der Wunsch nach einer Fortset-
zung des Ausbaus von Photovol-
taikanlagen laut – sagt Heidi Rest-
Hinterseer von der Agentur für
Erneuerbare Energie (AEE eGen).
Das Ziel: eine Anlage auf dem
Dach des Congress Saalfelden,
die 68,4 kwp leisten soll.

Die AEE, die in der Stadtge-
meinde bereits Genossenschaf-
terin ist, hat den Betrieb der Anla-
ge wieder übernommen und
nach einer Bürgerversammlung
Anteilsscheine ausgegeben – um
die Finanzierung sicherzustellen.
Es wurden Anteilsscheine im Ge-
samtwert von rund 40.000 Euro
ausgegeben.

Die Photovoltaikanlage wurde
im Juni 2018 als gemeinschaftli-
che Erzeugungsanlage fertig ge-

Knapp 70 Kilowatt Peak Strom liefert die neue Anlage auf dem Dach des Congress Saalfelden: Ein
weiterer Schritt zur Verwendung von alternativer Energie in Saalfelden – und für „Green Meetings“.

stellt. Mit dem erzeugten Strom
können der Congress Saalfelden
und die Filiale der Wüstenrot

VersicherungsAG als teilneh-
mende Berechtigte versorgt wer-
den. „Wir hatten Zweifel daran,

ob wir genug Interessenten fin-
den würden“, zeigt sich Alfred
Wieland, Geschäftsführer des
Congress Saalfelden, positiv
überrascht über die Bereitschaft
der Bevölkerung, einen Beitrag
zur sauberen und regionalen
Stromerzeugung zu leisten.

Die zweite Überraschung be-
traf die schnelle und höchst pro-
fessionelle Installation der Anla-
ge auf dem Dach des Congress.
„Immerhin befinden wir uns im
verkehrsreichen Zentrum der
Stadtgemeinde“, so Geschäfts-
führer Wieland.

Für Green Meetings und Green
Events stehen bereits jetzt Lade-
säulen für e-Autos zur Verfügung,
die nun direkt mit Sonnenstrom
versorgt werden können. Die
Photovoltaikanlage wurde vom
Land Salzburg mit einem nam-
haften Betrag für Bürgerbeteili-
gung unterstützt.

Während der Installation der neuen Photovoltaikanlage auf dem
Dach des Congress Saalfelden. BILD: AEE

Die Wasserrettung
nimmt ihre Arbeit auf
Saalfelden. Jetzt ist es offiziell:
Die Ortsstelle Saalfelden der Ös-
terreichischen Wasserrettung
hat die vorbereitenden Arbeiten
aufgenommen. Aktuell besteht
das Team aus 18 Mitgliedern – da-
von elf aktive Retter. Sieben neue
Mitglieder haben bereits die Ret-
terausbildung absolviert (siehe
Bild oben), die restlichen werden
im September soweit sein – freut
sich Ortsstellenchef Phillip Hol-
zer. Zusätzlich dazu ist die Mann-
schaft bereits in das Fließwasser-
training eingestiegen, im Zuge
der Schulung in der ÖWR-Orts-

stelle Mittersill. Außerdem wer-
den bereits Schulungen in Saal-
felden durchgeführt. Trotzdem
ist man weiter auf der Suche nach
Mitgliedern – vor allem auch
nach unterstützenden Mitglie-
dern und Sponsoren: Wer helfen
bzw. mitmachen will, wendet
sich an Phillip Holzer, Tel.
0676/82 42 622 0. Es gibt auch
ein Spendenkonto: ÖWR LV Salz-
burg Ortsstelle Saalfelden, IBAN
AT32 3505 3000 0009 6180, BIC
RVSAAT2S053, Verwendungs-
zweck Spende Wasserrettung
Saalfelden.

Bei der Fließwasserübung in Mittersill – an der Salzach. BILD: ÖWR
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Das Golfturnier bis
zum Steckerlfisch
Saalfelden. „Wir wollten mit
dieser Aktion den Fokus auf hei-
mischen Fisch richten“, sagt Ste-
fan Magg von der Fischzucht
Kehlbach. Zusammen mit Rein-
hard und Barbara Riedlsperger
von Gasthof & Bierkultur Huber-
tus in Saalfelden wurde auf der
Anlage des Golfclubs Urslautal
die Steckerlfisch-Trophy veran-
staltet, zu der trotz Regenwetters
40 Teilnehmer antraten. Nach
der Begrüßung mit Bieranstich –
Reinhard Riedlsperger hatte ex-
tra ein Moosbeerbier gebraut –
und kleinen Leckereien vom hei-
mischen Fisch ging es auf den
Golfplatz: gespielt wurde ein 4er-
Texas Scramble über 18 Loch, ge-
wonnen hat das Duo Wolfgang
Aschauer und Sepp Mayer.

Danach ging es in den Gasthof
Hubertus im Saalfeldener Bach-
winkl, zur Siegerehrung und ei-
nem feinen Essen mit Steckerl-
fisch vom Saibling.
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Saalfeldener
Nachrichten

Das Autohaus Zehentner in Saal-
felden ist bekannt für beste Bera-
tung und bestes Service rund ums
Auto. Der Betrieb wird familiär ge-
führt, für uns steht die individuelle
Beratung durch das persönliche
Gespräch im Vordergrund. Das er-
fahrene Team besteht aus hoch
qualifizierten und engagierten
Mitarbeitern, die großen Wert auf
Kundenzufriedenheit legen. Die
Leistungen sind überdurchschnitt-
lich. Von Service über Reparatur-
und Spenglerarbeiten bis hin zum
Verkauf von Neu- und Gebraucht-
wagen sind wir der richtige An-
sprechpartner in Sachen Mobilität.

Zehentner macht Urlaub!
Das Autohaus Zehentner in
Saalfelden macht vom
Montag, 13., bis Freitag, 17.
August, Betriebsurlaub.
Ab Montag, 20. August,
sind wir wieder wie gewohnt
für Sie da!

Die Marken Renault und Dacia
sind weiter auf Erfolgskurs. Bei ei-
nem dynamischen Gesamtmarkt
(+4,25 %) legte Renault bei den
Personenwagen um 3,06 % und bei
den leichten Nutzfahrzeugen um
11,06 % zu. Dacia baute den Markt-

anteil nach dem Rekordjahr 2017
nochmals auf 2,78 % aus und prä-
sentiert im ersten Halbjahr 2018 ein
Plus von 11,18 %. Die Nachfrage
nach der Alpine A110 übertraf im
ersten Verkaufsjahr bisher alle Er-
wartungen. Damit stieg der kumu-

lierte Marktanteil der Renault-
Gruppe in Österreich bei den Per-
sonenwagen per Ende Juni 2018
auf 8,47 % (+0,17%).

Autohaus Zehentner
Zellerstraße 48
5760 Saalfelden ANZEIGE

Renault und Dacia behaupten sich am österreichischen Automarkt hervorragend. BILD: BLAICKNER
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Der Saalfeldener Bürgermeister Erich Rohrmoser übergab bei der Schlussveranstaltung die Urkunden an die teilnehmenden Kinder.

Fußball, Karate, Solarboote bauen – die Liste der Angebote für die
Kids war lang. BILDER:STADTGEMEINDE/PFEFFER

Saalfelden. „Es ist hervorragend
gelaufen, die Kinder und Jugend-
lichen aus Saalfelden haben un-
ser Angebot hervorragend ange-
nommen“, sagt Andrea Kupfner
von der „Gesunden Gemeinde
Saalfelden“, die die zweite Aufla-
ge der Kinder- und Jugendwoche
während der Ferien organisiert
hatte. Die Idee hinter der Aktion:
Den Kindern der Stadt während
der freien Tage ein umfangrei-
ches Programm rund um die An-
gebote der verschiedenen Verei-
ne von Saalfelden zu bieten – da-
mit sie hineinschnuppern kön-
nen und gleichzeitig jede Menge
Spaß haben. Die Kinder können
dabei an verschiedenen Modulen
teilhaben – von Sport bis hin zu
Kultur.

Insgesamt gab es heuer 22 Mit-
gestalter – um 100 Prozent mehr
als im Vorjahr, als sich zwölf Ver-
eine an der Aktion beteiligten.
Neu waren unter anderem die

Golfakademie Urslautal mit Golf-
schnuppern, LautStark mit Sin-
gen im Chor sowie das Reiten
beim URFC Gmoagut. Alles in al-
lem waren 60 Einheiten (gegen-
über 31 im Vorjahr) angeboten
worden.

Was hervorragend angenom-
men worden war: Insgesamt
nutzten 112 Kinder die Aktion,
für die ihre Eltern 599 Einheiten
gebucht hatten. Andrea Kupfner:
„Leider mussten wir heuer viel
mehr Kinder nach Hause schi-
cken, weil das, was sie wollten,
bereits ausgebucht war.“ Eine
Stunde nach Anmeldestart hat-
ten bereits die Angebote „Reiten
beim Gmoagut“ und Minigolf ge-
strichen werden müssen, weil die
Einheiten voll waren und die Kids
nur das machen wollten. „Scha-
de“, sagt Kupfner: „Es hätte einer-
seits noch ein umfangreiches An-
gebot gegeben. Andererseits aber
auch wieder gut – die Saalfelde-
ner Kids wissen offensichtlich,
was sie ausprobieren wollen.“

Jedenfalls sei die Woche her-
vorragend gelaufen: „Alle mitei-
nander hatten ihren Spaß daran
und die Arbeit dafür hat sich of-
fensichtlich gelohnt. Wenn ich
die Kids nach der Einheit treffe
und sie beispielsweise stolz ihre
Solarboote herzeigen, macht das
sehr viel Freude. “ Zum Abschluss
gab es für jedes Kind eine Urkun-
de aus den Händen von Bürger-
meister Erich Rohrmoser und
Gratiseis vom Rathauscafé.

Zünftiger Sommer Hoagascht
Echte Menschen, echte Plätze,
echte Erlebnisse – das Motto für
die Veranstaltungsreihe Som-
mer Hoagascht in Saalfelden
und Leogang: Beim montägli-
chen Hoagascht bei der Bocka-
reitstubn in Saalfelden ging es

hoch her: Küchenchef Peter
Oberschachner sorgte für Bladl,
die „Alpenkracher“ spielten auf,
D’Weißbachler tanzten, regiona-
le Aussteller präsentierten ihre
Produkte – die zahlreichen Gäs-
te waren begeistert. BILD: TVB SAALFELDEN

Die „Söldner“ aus Saalfelden
Über 1000 Besucher waren ver-
gangenes Wochenende beim
bekannten Mittelalterfest in
Mauterndorf dabei. 300 Akteure,
Adelige und Bischof, Bauern, Bo-
genschützen und Narren, Gauk-
ler und Akrobaten, verwandelten

das historische Marktzentrum in
die Welt vor 800 Jahren. Mitten
drin die beiden Pinzgauer Bern-
hard Reichsöllner (l.) und Rudi
Hartlieb, die im Lager des „wil-
den Volkes“ der Wikinger ihr Zelt
aufgeschlagen hatten. BILD: TAFERNER

Coole Action
für coole Kids
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Überbackene
Topfen-Marillen
Das Motto: Süßes ohne Reue.
Ruck, zuck zubereitet, super le-
cker und noch dazu gesund sind
überbackene Topfen-Marillen.
Man braucht dazu für zwei Perso-
nen (Zutaten vom Saalfeldener
Wochenmarkt): 5 Marillen
(Schinnerl oder Tanja Schreder),
einen Schuss Weißwein lieblich
(Weingut Gollenz), einen Esslöf-
fel Blütenzucker (Naturgspür),

DIE WOCHENMARKT-REZEPTEMPFEHLUNG

zwei Esslöffel Wasser, eine Pa-
ckung Vanillezucker, 125 Gramm
Topfen (Tanja Schreder), ein Ei
(Sturm) und einen Teelöffel Ho-
nig (Familie Mähr).
Die Zubereitung: Die Marillen
waschen, entkernen und in klei-
ne Stücke schneiden. Das Wasser
und den Blütenzucker in einen
Topf geben und kurz aufkochen
lassen. Die Marillen und den
Weißwein dazugeben und noch
fünf Minuten köcheln lassen.
Wenn die Marillen schön weich

sind, werden sie beiseite gestellt.
Das Ei trennen und das Eiklar zu
Schnee schlagen, den Dotter mit
dem Topfen und dem Vanillezu-
cker mischen, den Eischnee vor-
sichtig unterheben. Die Maril-
lenstücke werden in zwei back-
rohrgeeignete Dessertförmchen
aufgeteilt (etwas vom Saft aufhe-
ben). Die Topfenmischung wird
über die Marillen in die Förm-
chen gefüllt. Bei 180 Grad 10 Mi-
nuten backen. Zum Schluss den
restlichen Marillensaft mit Honig

verfeinern und über die überba-
ckenen Topfen-Marillen gießen.
Diese kohlenhydratarme Süß-
speise kann warm oder auch kalt
aus dem Kühlschrank genossen
werden, perfekt als leichte Nach-
speise oder um die beste Freun-
din beim Nachmittagskaffee zu
verwöhnen.
Alle Wochenmarkt-Rezeptemp-
fehlungen finden Sie auch auf
www.stadtmarketing-saalfelden.
at oder www.facebook.com/
WochenmarktSaalfelden.

Saalfelden . Für alle Freunde von
frischen Produkten aus der Regi-
on, tollem Handwerk und feinen
Leckereien: Auf dem Saalfeldener
Rathausplatz läuft die Wochen-
markt-Saison auf Hochtouren. Da-
mit gibt es jeden Freitag bis in den
Herbst jeweils von 8 bis 12.30 Uhr
Spezialitäten mit Frischegarantie,
immer wieder verbunden mit den
verschiedensten Angeboten.

Die Angebote am
Wochenmarkt
Der August bringt einige interes-
sante Aktionen am Saalfeldener
Wochenmarkt: Am 10. August gibt
Angelika Zemasch einen Rabatt
von zehn Prozent auf ihre Teddy-
bären. Am 17. August kann man
sich am Stand von Hildegard Ze-
hentner ein Überraschungsge-
schenk abholen. Am 24. August
findet kein Wochenmarkt statt.

Genießen am Wochenmarkt
Jeden Freitag ist Markttag auf dem Rathausplatz von Saalfelden: Von 8 bis 12.30 Uhr werden Produkte aus
Saalfelden und der Region verkauft – von bäuerlichen Anbietern genauso wie von heimischen Kunsthandwerkern.

Der Wochenmarkt auf dem Rathausplatz von Saalfelden geht jeden Freitag von 8 bis 12.30 Uhr über die
Bühne – mit vielen regionalen Produkten mit Frischegarantie. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN

Jazz ist für alle da!
Das Jazzfestival Saalfelden geht vom 23. bis zum 26. August in seine 39. Auflage: Mit einem

Schwerpunkt auf junge Künstler aus Europa und so vielen Gratiskonzerten wie noch nie.
Mehr dazu auf den nächsten sieben Seiten.
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Freitag, 24. August
19. Uhr, Ulrich Drechsler „Limi-
nal Zone“ (Ulrich Drechsler - cla-
rinets; Clara Luzia - vocals; Öz-
lem Bulut - coloratura soprano;
Yasmin Hafedh - slam poetry; Pe-
ter Zirbs - electronics; Simon
Raab - piano; Judith Ferstl - bass;
Judith Schwarz - drums, percus-
sion)
20.30 Uhr, Virta „Hurmos“ aus
Finnland (Antti Hevosmaa -
trumpet, vocals, electronics;
Heikki Selamo - guitar, vocals,
electronics; Erik Fräki - drums,
percussion, electronics; Jere
Suontausta - light design; Mika
Savolainen - sound design)
22.30 Uhr, Marc Ribot mit
„Songs of Resistance“ (Marc Ri-
bot - guitar; Jay Rodriguez - saxo-
phone, flute; Nick Dunston -
bass; Nasheet Waits - drums)
24 Uhr, Théo Ceccaldi mit
„Freaks“ (Théo Ceccaldi - violin;
Matthieu Metzger - saxophone;
Hugues Mayot - saxophone, key-
board; Valentin Ceccaldi – cello,
bass; Giani Caserotto - guitar; Eti-
enne Zemniak - drums)

Samstag, 25. August
14.30 Uhr, Trio Aïrés (Edouard
Ferlet - piano; Airelle Besson -
trumpet;, Stéphane Kerecki -
bass).
16.15 Uhr, Schnellertollermeier
mit „Rights“ (Andi Schnellmann
- bass; David Meier - drums; Ma-
nuel Troller - guitar)
18 Uhr, A Pride of Lions (Joe
McPhee - tenor saxophone, po-
cket trumpet; Daunik Lazro - sa-
xophones; Guillaume Séguron -
double bass; Joshua Abrams -
double bass, guembri; Chad Tay-
lor - drums, mbira)
21 Uhr, Nicole Mitchell mit
„Mandorla Awakening II“

DAS PROGRAMM AUF DER MAIN STAGE IM CONGRESS SAALFELDEN

(avery r young - vocals; Kojiro
Umezaki - shakuhachi; Nicole
Mitchell - flute, electronics;
Renée Baker - violin; Tomeka
Reid - cello, banjo; Alex Wing -
electric guitar, oud; Eigen Aoki -

bass, taiko Jovia Armstrong - per-
cussion)
22.45 Uhr, Chansons du Cre-
puscule: Elliott Sharp & Hélène
Breschand (Elliott Sharp - guitar,

vocals; Hélène Breschand - harp,
vocals; Shayna Dulberger - bass;
Maurice DeMartin - drums, vib-
raphone)
0.30 Uhr, Shake Stew feat. Sha-
baka Hutchings (Shabaka Hut-
chings - tenor saxophone; Lukas
Kranzelbinder - bass; bandleader
Mario Rom - trumpet; Clemens
Salesny - alt & tenor saxophone;
Johannes Schleiermacher - tenor
& baritone saxophone, korg
ms20; Oliver Potratz - bass; Niki
Dolp - drums, percussion; Mathi-
as Koch - drums, percussion)

Sonntag, 26. August
13.30 Uhr, Jaimie Branch mit
„Fly or Die“ (Jaimie Branch -
trumpet; Jason Ajemian - bass;
Lester St Louis - cello; Chad Tay-
lor - drums)
15.15 Uhr, Kuhn Fu mit „Chain
the Snake“ (Ziv Taubenfeld - bass
clarinet; Christian Kühn - guitar,
comp.; Esat Ekincioglu - bass;
George Hadow - drums)
17 Uhr, Tomas Fujiwaras „Triple
Double“ (Tomas Fujiwara -
drums; Gerald Cleaver - drums;
Mary Halvorson - guitar;
Brandon Seabrook - guitar;
Taylor Ho Bynum - cornet;

Kuhn Fuh aus Deutschland präsentieren beim Festival ihren neuen Tonträger. BILD: SALE

Elliott Sharp wird mit Hélène
Breschand um 22.45 Uhr auf der
Main Stage stehen.

BILD: SALE/ANDREAS STERZING

Leïla Martial spielt am Sonntag
mit „Baa Box“ ab 19 Uhr.

BILD: SALE/PIERRICKGUIDOU

Ralph Alessi - trumpet)
19 Uhr, Leïla Martial mit „Baa
Box“ (Leïla Martial - voice, keys;
Pierre Tereygeol - guitar, voice;
Éric Perez - drums, voice,
sampler)
20.30 Uhr; Erik Friedlander’s
„Throw a Glass“ mit „Artemi-
sia“ (Erik Friedlander - cello; Uri
Caine - piano; Mark Helias - bass;
Ches Smith - drums)

Schnellertollermeier kommen mit „Rights“ am Samstag, dem 25. August, auf die Mainstage (16.15 Uhr). BILD: SALE

„Pride of Lions“ am Samstag ab 18 Uhr. BILD: SALE/REMI ANGELI

Das Jaimie Branch Quartett. BILD: SALE/PETER GENNUSHKIN

Von 23. bis 26. August: das 39. Jazzfestival
Saalfelden mit Topkonzerten auf der Main Stage.

Saalfelden. Jazz in Saalfelden
bedeutet seit dem ersten Festival
1978 Innovation und Kreativität.
Genau diesem Motto hat man
sich auch heuer wieder ver-
schrieben – Intendant Mario
Steidl: „Wir haben nochmals
nachgelegt und präsentieren ein
sehr junges Programm – dafür
aber weniger große Namen. Un-
sere Aufgabe ist, Neues zu entde-
cken – wie es eigentlich schon im-
mer die Intention der Programm-
macher in Saalfelden war.“

Es vollziehe sich ein Generati-
onswechsel, den gelte es vorzu-
stellen und zu forcieren – Steidl:
„Es liegt an uns, aus den Jungen
von heute die großen Namen von
morgen zu machen!“ Dement-
sprechend sind nur drei etablier-
te Größen beim Festival von 23.
bis 26. August vertreten: Gitar-

Jazz 2018: neu,
frisch, innovativ

ren-Legende Marc Ribot ist mit
„Songs of Resistance“ am Start –
im Quartett mit Jay Rodriguez (sa-
xophone, flute), Nick Dunston
(bass) und Nasheet Waits
(drums). Elliott Sharp gastiert mit
„Chansons du Crepuscule“ auf
der Hauptbühne in Saalfelden –
im Zusammenspiel mit Hélène
Breschand (harp, vocals), Shayna
Dulberger (bass) und Maurice De-
Martin (drums, vibraphone). Und
schließlich noch Erik Friedlan-
der’s „Throw a Glass“ mit Uri
Caine (piano), Mark Helias (bass)
und Ches Smith (drums).

Ansonsten gibt es einen fri-
schen Cocktail aus unkonventio-
nellen Interpretationen einer
Tradition, die eigentlich nie eine
werden hätte sollen; mit einem
Schwerpunkt auf Formationen
aus Europa. JOLI
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Musik für Genießer –
bei freiem Eintritt!
Saalfelden. Jazz in Saalfelden
entwickelt sich seit Jahren konti-
nuierlich weiter: Dahinter stehen
einerseits der Veranstalter, der
Tourismusverband Saalfelden,
und andererseits das Zentrum
für Zeitgenössische Musik, das
die Intendanz mit Mario Steidl
stellt.

„Wir stehen mittlerweile bei
40 Konzerten, davon 20 bei frei-
em Eintritt,“ hält Steidl fest. Ne-
ben der Citystage mit ihrem Fest-
charakter und den fast schon in-
timen Almkonzerten in Saalfel-
den und Leogang wird die Reihe

Nexus+ ausgebaut: „Jeweils drei
Konzerte am Freitag und Samstag
im Kunsthaus Nexus, denn hier
haben wir im vergangenen Jahr
einen echten Erfolg verbucht.“

Neu ist die Reihe „City Tracks“
– mit Konzerten auf kleiner Büh-
ne: Diesmal spielen das Duo Hof-
maninger/Schwarz in der Buch-
handlung Wirthmiller und das
Paier Valcic Quartett im Museum
Schloss Ritzen. Ein Testballon,
um zu sehen, wie die Akzeptanz
generell aussieht. Mehr zu den
Gratiskonzerten lesen Sie auf
den nächsten beiden Seiten!

„El Flecha Negra“ geben am Freitag um 15.30 Uhr auf der Citystage
auf dem Rathausplatz Saalfelden Gas.

Donnerstag, 23. August
18.30 Uhr, Mokoomba (Mathias
Muzaza - lead vocals, perc.; Trust-
worth Samende - vocals, guitars;
Donald Moyo - vocals, keyboards;
Abundance Mutori - vocals, bass;
Miti Mugande - voc., perc.; Ndaba
Coster Moyo - voc., drums)
20 Uhr La Chiva Gantiva (Rafael
Espinel - voc., perc., guitar, gaita;
Tuan Ho Duc - saxophone, flute;
Felipe Deckers - guitar; Jose Buc
Chavez - bass; Natalia Gantiva -
perc.; Martin Mereau - drums)

Freitag, 24. August
15.30 Uhr, El Flecha Negra
(Christian Kata - lead vocals,
trumpet, guitar; Tatán González
Luis - percussion, trumpet, vo-
cals; Christian Ovalle - bass, vo-
cals; Myron Manson - electric
guitar, vocals; Denis Molina -

GRATISKONZERTE AUF DER CITYSTAGE

drums)
17 Uhr, Malaka Hostel (Myron
Manson - guitar, vocals; Werner
Wilz - bass; Holger Gainsburg -
harp, keys, vocals; Tatán Luis
González - percussion, flugel-
horn, vocals; Jonathan Ziegler -
percussion, trumpet; Grischa
Kursawe - drums )

Samstag, 25. August
9.30 Uhr, Orges & The Ockus-
Rockus Band (Orges Toçe - gui-
tar, vocals; Christian Eberle -
drums, vocal; Bernd Satzinger -
bass, vocals; Benny Omerzell -
keys; Martin Eberle - trumpet,
flugelhorn)
11 Uhr, Branko Galoić & Skaka-
vac Orkestar (Branko Galoić -
guitar, vocals; Sandra Tadić - vo-
cals; Chris Corstens - saxophone;
Patrick Votrian - susaphone; Vit
Witowski Polák - trumpet)

Deutsch-chilenische Kooperation: „Malaka Hostel“. BILDER: SALE

„Little Rosies Kindergarten“ aus Österreich eröffnet am Donnerstag, dem 23. August, die „Short Cuts“ im Kunsthaus Nexus: Tolle Musik, aber
leider ist das Minifestival innerhalb des Jazzfestivals Saalfelden schon ausverkauft. BILD: SALE

Donnerstag, 23. August
21.30 Uhr, Little Rosies Kinder-
garten aus Österreich (Anna An-
derluh - vocals; Anna Widauer -
vocals; Florian Sighartner - vio-
lin; Matteo Haitzmann - violin;
Clemens Sainitzer - cello; Johan-
nes Bankl - trumpet; Lisa Hofma-
ninger - saxphone, bass clarinet;
Werner Zangerle - saxophone;
Robert Schröck - saxophone; Lu-
kas Leitner - piano, synthesizer;
Helmuth Mühlbacher - guitar;
Philipp Kienberger - bass; Judith
Schwarz - drums)

23 Uhr, Raoul Björkenheim mit
„eCsTaSy“ (Raoul Björkenheim -
guitar; Pauli Lyytinen - saxopho-
ne; Jori Huhtala - double bass;
Markku Ounaskari - drums).

DIE SHORT CUTS IM KUNSTHAUS NEXUS

Freitag, 24. August
12.30 Uhr, Chamber 4 mit „City
of Light“ (Luís Vicente - trumpet;
Théo Ceccaldi - violin and voice;
Valentin Ceccaldi - cello and
voice; Marcelo dos Reis - acoustic
guitar, prepared guitar and voice)
14 Uhr, Kuu! mit „Lampedusa
Lullaby“ (Jelena Kuljic - vocals;
Frank Möbus - guitar; Kalle Kal-
mia - guitar; Christian Lillinger -
drums)

Samstag, 25. August
11.30 Uhr, Synesthetic 4 (Vin-
cent Pongracz - clarinet; Peter
Rom - guitar; Raphael Preuschl -
bass; Andreas Lettner - drums)
13 Uhr, Punkt.vrt.Plastik (Kaja
Draksler - piano; Petter Eldh -
bass; Christian Lillinger - drums)

Auf der Short-Cuts-Bühne im „Nexus“: Raoul Björkenheims eCsTaSy
mit „Doors of Perception“. BILD: SALE/STEFAN BREMER

Die Reduktion auf das Maximum

Saalfelden. Einmal mehr sind
die „Short Cuts“ im Kunsthaus
Nexus ein Festival im Festival: tol-
le Projekte, bei denen sich die
auftretenden Musiker über alle
Grenzen hinwegbewegen, sich ei-
nerseits improvisatorisch ausle-
ben und andererseits aber höchst
minimalistisch geben können. Ei-
ne Entdeckungsreise für die Mu-
siker wie das Publikum, hier steht
das Experiment im Vordergrund.

Die „Short Cuts“ des 39. Jazzfestivals Saalfelden starten am Donnerstag, dem 23. August, im
Kunsthaus Nexus – alles in allem sechs außergewöhnliche Shows, die alle schon ausverkauft sind.

Und das ist auch bei Festival
Nummer 39 so. Der Opener am
Donnerstag, die Big Band „Little
Rosies Kindergarten“ aus Öster-
reich, erzeugt in ihren weitgreif-
enden Stücken einzigartige musi-
kalischen Schwingungen zwi-
schen Freejazz, Rock und Kam-
mermusik. Danach dann der
finnisch-amerikanische Fusion-
Gitarrist Raoul Björkenheim mit
seinem Quartett „eCsTaSy“ – das

wird Jazzrock vom Feinsten. Der
Freitagmittag steht im Zeichen
von „Chamber 4“, die es mit for-
malen Zwängen nicht so genau
nehmen: Bei ihrem Programm
„City of Light“ Chamber 4 setzen
sie auf freie Improvisationen und
entwickeln dabei eine außeror-
dentlich eigenständige musikali-
sche Sprache. Danach die Band
„KUU“, die mit „Lampedusa Lul-
laby“ ein fast schon zappaeskes

Bühnenfeuerwerk entfacht, das
die gemeinsamen Wurzeln im
Jazz nicht verleugnet, während es
den Punk sucht. Schließlich der
Samstag: Synesthetic 4 verbin-
den Jazz und Hip-Hop, auch Neue
Musik und dadaistischen Wahn-
sinn – die Reduktion auf das Ma-
ximum. Und dann noch ein Ab-
stecher in die pure und leiden-
schaftliche Improvisation mit
dem Trio Punkt.Vrt.Plastik .
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Musik für Genießer –
bei freiem Eintritt!
Saalfelden. Jazz in Saalfelden
entwickelt sich seit Jahren konti-
nuierlich weiter: Dahinter stehen
einerseits der Veranstalter, der
Tourismusverband Saalfelden,
und andererseits das Zentrum
für Zeitgenössische Musik, das
die Intendanz mit Mario Steidl
stellt.

„Wir stehen mittlerweile bei
40 Konzerten, davon 20 bei frei-
em Eintritt,“ hält Steidl fest. Ne-
ben der Citystage mit ihrem Fest-
charakter und den fast schon in-
timen Almkonzerten in Saalfel-
den und Leogang wird die Reihe

Nexus+ ausgebaut: „Jeweils drei
Konzerte am Freitag und Samstag
im Kunsthaus Nexus, denn hier
haben wir im vergangenen Jahr
einen echten Erfolg verbucht.“

Neu ist die Reihe „City Tracks“
– mit Konzerten auf kleiner Büh-
ne: Diesmal spielen das Duo Hof-
maninger/Schwarz in der Buch-
handlung Wirthmiller und das
Paier Valcic Quartett im Museum
Schloss Ritzen. Ein Testballon,
um zu sehen, wie die Akzeptanz
generell aussieht. Mehr zu den
Gratiskonzerten lesen Sie auf
den nächsten beiden Seiten!

„El Flecha Negra“ geben am Freitag um 15.30 Uhr auf der Citystage
auf dem Rathausplatz Saalfelden Gas.

Donnerstag, 23. August
18.30 Uhr, Mokoomba (Mathias
Muzaza - lead vocals, perc.; Trust-
worth Samende - vocals, guitars;
Donald Moyo - vocals, keyboards;
Abundance Mutori - vocals, bass;
Miti Mugande - voc., perc.; Ndaba
Coster Moyo - voc., drums)
20 Uhr La Chiva Gantiva (Rafael
Espinel - voc., perc., guitar, gaita;
Tuan Ho Duc - saxophone, flute;
Felipe Deckers - guitar; Jose Buc
Chavez - bass; Natalia Gantiva -
perc.; Martin Mereau - drums)

Freitag, 24. August
15.30 Uhr, El Flecha Negra
(Christian Kata - lead vocals,
trumpet, guitar; Tatán González
Luis - percussion, trumpet, vo-
cals; Christian Ovalle - bass, vo-
cals; Myron Manson - electric
guitar, vocals; Denis Molina -

GRATISKONZERTE AUF DER CITYSTAGE

drums)
17 Uhr, Malaka Hostel (Myron
Manson - guitar, vocals; Werner
Wilz - bass; Holger Gainsburg -
harp, keys, vocals; Tatán Luis
González - percussion, flugel-
horn, vocals; Jonathan Ziegler -
percussion, trumpet; Grischa
Kursawe - drums )

Samstag, 25. August
9.30 Uhr, Orges & The Ockus-
Rockus Band (Orges Toçe - gui-
tar, vocals; Christian Eberle -
drums, vocal; Bernd Satzinger -
bass, vocals; Benny Omerzell -
keys; Martin Eberle - trumpet,
flugelhorn)
11 Uhr, Branko Galoić & Skaka-
vac Orkestar (Branko Galoić -
guitar, vocals; Sandra Tadić - vo-
cals; Chris Corstens - saxophone;
Patrick Votrian - susaphone; Vit
Witowski Polák - trumpet)

Deutsch-chilenische Kooperation: „Malaka Hostel“. BILDER: SALE

„Little Rosies Kindergarten“ aus Österreich eröffnet am Donnerstag, dem 23. August, die „Short Cuts“ im Kunsthaus Nexus: Tolle Musik, aber
leider ist das Minifestival innerhalb des Jazzfestivals Saalfelden schon ausverkauft. BILD: SALE
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lin; Matteo Haitzmann - violin;
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nes Bankl - trumpet; Lisa Hofma-
ninger - saxphone, bass clarinet;
Werner Zangerle - saxophone;
Robert Schröck - saxophone; Lu-
kas Leitner - piano, synthesizer;
Helmuth Mühlbacher - guitar;
Philipp Kienberger - bass; Judith
Schwarz - drums)

23 Uhr, Raoul Björkenheim mit
„eCsTaSy“ (Raoul Björkenheim -
guitar; Pauli Lyytinen - saxopho-
ne; Jori Huhtala - double bass;
Markku Ounaskari - drums).

DIE SHORT CUTS IM KUNSTHAUS NEXUS
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drums)
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Draksler - piano; Petter Eldh -
bass; Christian Lillinger - drums)
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seinem Quartett „eCsTaSy“ – das
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malen Zwängen nicht so genau
nehmen: Bei ihrem Programm
„City of Light“ Chamber 4 setzen
sie auf freie Improvisationen und
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laby“ ein fast schon zappaeskes

Bühnenfeuerwerk entfacht, das
die gemeinsamen Wurzeln im
Jazz nicht verleugnet, während es
den Punk sucht. Schließlich der
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ximum. Und dann noch ein Ab-
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Das Duo Hofmaninger/Schwarz spielt am Samstag, dem 25. August,
um 11 Uhr in der Buchhandlung Wirthmiller. BILD: SALE

Neu im Programm:
Die „Citytracks“
Saalfelden. Die neue Serie beim
39. Internationalen Jazzfestival
Saalfelden: „Citytracks“, zwei
Konzerte in höchst intimem
Rahmen:

Am Samstag, dem 25. August,
tritt um 11 Uhr das Duo Hofma-
ninger/Schwarz aus Österreich
(Lisa Hofmaninger – soprano sa-
xophone, bass clarinet; Judith
Schwarz - drums) in der Buch-
handlung Wirthmiller auf: Eine

Neuinterpretation von „Davul-
Zurna“, der Urform des Zusam-
menklingens aus dem Osten.

Am Sonntag, dem 26. August,
spielt das Paier Valcic Quartett
(Klaus Paier - accordion, bando-
neon; Asja Valcic - cello; Stefan
Gfrerrer - bass; Roman Werni -
drums, percussion) unter dem Ti-
tel „Cinema Scenes“ eine Matinee
im Museum Schloss Ritzen (bei-
de Konzerte bei freiem Eintritt).

Musik „auf der Alm“

Saalfelden, Leogang. Auf den
Almen, mitten in der Natur und
beim Publikum sehr geschätzt
und stark nachgefragt: die
„Almkonzerte“ zum Jazzfestival
Saalfelden. Einmal mehr stehen

heuer im Zuge des 39. Fes-
tivals drei Konzerte auf dem
Programm.

Am Samstag, dem 25. August,
geht es auf den Saalfeldener
Hausberg zum Alpengasthof
Huggenberg: Hier gibt „Fain-
schmitz“ (Matthias Vieider - sax,
clarinet, megaphon; Alexander
Kranabetter - trumpet; Jannis
Klenke - guitar; Martin Burk -
double bass) „Jungle Swing“ zum
Besten.

Am Sonntag, dem 26. August,
gastieren „Dobrek Bistro“
(Krzysztof Dobrek - accordion;
Aliosha Biz - violin; Sascha Lack-
ner - bass; Luis Ribeiro - percus-
sion) ab 11 Uhr am Vorderküh-
bühelhof in Saalfelden.

Und in Leogang werden ab
11 Uhr „Die Strottern“ (Klemens
Lendl - voice, violin; David Müller
- voice, guitar) auftreten – ihr
schwungvolles Programm trägt
den Titel „Waundsd Woadsd“.

Jazz und mehr in den Bergen – und das gratis.

„Dobrek Bistro“ sind am Sonntag, dem 26. August, am Vorderküh-
bühelhof in Saalfelden zu hören. BILD: SALE

Die Strottern. BILD: SALE/PETER M. MAYR

Nexus+ heißt Musikspaß plus

Saalfelden. Die Reihe Nexus+
wurde im Zuge des Festivals im
Vorjahr erstmals durchgeführt –
und zeitigte einen Erfolg: Tolle
Konzerte rund um Jazz und neue
Musik im Nexus – bei freiem Ein-
tritt. Was in der Folge für heuer
gleich ausgebaut wurde, von vier
auf sechs Konzerte. Der Großteil
davon findet in der Blackbox
statt, nur die Late Night Show
geht im Café des Kunsthauses Ne-
xus über die Bühne

Am Freitag um 20 Uhr geht es
im Nexus mit Schmied’s Puls
(Mira Lu Kovacs - guitar, vocals;
Walter Singer - bass; Christian
Grobauer - drums) los – Virtuosi-
tät und Zauber an Instrument
und Stimme.

Sechs Topkonzerte in der Serie Nexus+ in der Blackbox des Kunsthauses Nexus – bei freiem Eintritt:
U. a. mit „Schmied’s Puls“, „Three for Silver“ oder in den Late Night Shows mit „Kokoroko“.

Um 22 Uhr starten Three for
Silver (Lucas Warford - vocals,
bass; Willo Sertain - vocals, ac-
cordion; Greg Allison - strings,
mandolin) mit „The way we
burn“, um 1 Uhr früh dann die
Late Night Show mit „Kokoro-
ko“ (Sheila Maurice-Grey, Cassie
Kinoshi - alto saxophone; Richie
Seivwright - trombone; Oscar Je-
rome - guitar; Yohan Kebede -
keyboards; Onome Edgeworth -
percussion; Duane Atherley -
bass; Ayo Salawu - drums): Hier
wird die Improvisation des Jazz
mit dem Dreckigen des Funks
kombiniert und mit afrikani-
scher Tradition „gewürzt“.

Am Samstag starten um
21 Uhr „RasgaRasga“ (Franziska

Schuster - vocals, accordion; Lu-
kas Fischer - trumpet, bell font,
trombone; Jonas Krause - violin,
trombone; Benedikt Fischer - gui-
tar, banjo, vocals; Gregor Brändle
- bass, vocals; Felix Kuthe -
drums) , ab 23 Uhr lassen Bomba
Titinka aus Italien (Dario Matto-
ni - voice, guitar; Ludovica Signo-
relli - voice, bass; Marco Indino -
trumpet; Elia Sommacal - drums;
Gianloca Bissoli - DJ) ihren Hot
Air Balloon steigen.

Und um 1 Uhr dann nochmals
die Late Night Show mit der bri-
tischen Formation „Kokoroko“
– einmal mehr ein höchst tanz-
barer Ausklang eines tollen
Tages voller Musik am Jazzfesti-
val Saalfelden.

In der Serie Nexus+ vertreten – „Three for Silver“ mit „The way we burn“. BILD: SALE/MIRIFOTO

Abschlussfete zum Festival
„Spiritual Unity“ im Nexus
Saalfelden. Immer wenn das
Jazzfestival Saalfelden am Sonn-
tag auf der Main Stage – so gegen
22 Uhr – eigentlich vorbei ist,
geht es dann doch immer noch
weiter: Einmal natürlich des Öf-
teren im Zelt auf dem Stadtplatz
vor der Main Stage im Congress
Saalfelden. Und heuer darf dann

im Kunsthaus Nexus noch einmal
ordentlich in die Trickkiste ge-
griffen werden: Mit „Spiritual
Unity“ steht ab 22 Uhr im Café
Nexus noch ein Konzert mit
Überraschungsgästen an (sozu-
sagen das siebente Konzert im
Nexus+-Reigen). Am besten, man
packt die Tanzschuhe wieder aus!
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Saalfelden. Immer wenn das
Jazzfestival Saalfelden am Sonn-
tag auf der Main Stage – so gegen
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Das Kinderkonzert mit Pepe&Speedy
Das Kinderkonzert beim Jazzfes-
tival, eine „vergnügliche Entde-
ckungsreise rund um Gitarre,
Sax und Pepephon“: Die Jazz-
musiker Christoph Pepe Auer
(Pepephon, Klarinetten, Saxo-
fon) und Manfred Temmel (Gi-
tarre) forschen mit ihren Instru-
menten spielerisch nach
Klängen, Rhythmen und Melodi-

en. Dabei erleben ihre Gäste
Klangwelten von fröhlich rasan-
tem Gipsy-Jazz bis sphärisch
melodiösen Songs, von mitrei-
ßend groovigen Rhythmen bis
swingenden Walzern – immer im
Austausch mit Groß und Klein im
Publikum (Sonntag, 26. August,
Kunsthaus Nexus, ab 11 Uhr, bei
freiem Eintritt). BILD: SALE/JULIA WESELY

Mehr vom Jazzfestival Saalfelden
Das Jazzfestival Saalfelden steht
nicht nur für außergewöhnliche
Qualität in Sachen Musikange-
bot, auch in Sachen Merchandi-
sing-Artikel hat man sich einmal
mehr einiges einfallen lassen.
Die T-Shirts mit den Festival-Lo-
gos sind legendär, viel nachge-
fragt und zum Teil sogar Samm-
lerobjekte. Genauso wie das

Jazzmag. Stark nachgefragt ist
auch der Jazzwein, den der Club
der Freunde des Jazzfestivals
Saalfelden ausgewählt hat: Ein
2017er Weißburgunder Klassik
vom Weingut Christian Zweytik
und ein 2016er Nehro Cuvée vom
Weingut Hans Nehrer. Außer-
dem gibt es Sonnenhüte, Sitz-
kissen und Stofftaschen. BILDER: SALE

Kulinarik mal vier
Saalfelden. Vier Themenberei-
che in vier verschiedenen Zelten
und vier verschiedene kulinari-
sche Richtungen bestimmen das
breit aufgestellte Speisenangebot
der Gastroline zum Jazzfestival
2018 (auf dem Stadtplatz vor dem
Congress Saalfelden): asiatische
Küche, vegetarische und vegane
Schmankerl, Pizza und Pasta
sowie Traditionelles aus der Ös-
terreich. Natürlich werden die
verschiedenen Speisen auch zum
Mitnehmen angeboten.

Die Kulinarik steht zu folgen-
den Zeiten in vollem Umfang zur
Verfügung: Freitag, 24. August,
von 17 bis 2 Uhr; Samstag, 25. Au-
gust, von 13.30 bis 2 Uhr und
Sonntag, 26. August, von 12.30
bis 22.30 Uhr. Nach Beginn des
letzten Konzertes richtet sich die
Anzahl der geöffneten Stationen
nach der Nachfrage.

Auch rund um die Citystage
auf dem Rathausplatz von Saal-
felden ist für Leib und Seele ge-
sorgt: das Rathauscafé, die Bar
Tatorth und Johann’s Feines und

Delikates schenken während der
Konzerte aus (auch davor und da-
nach), die bekannt gemütlichen

Gastgärten von La Piazza und
dem Rathauscafé sind natür-
lich auch geöffnet.

Heuer steht die Gastroline auf dem Stadtplatz vor der Main Stage
im Congress Saalfelden einmal mehr im Zeichen von vier ver-
schiedenen kulinarischen Richtungen. BILD: SALESAALFELDEN LEOGANG

Tickets kaufen
Tickets für das 39. Internationale
Jazzfestival gibt es noch in allen
Kategorien (außer für die ausver-
kauften Short Cuts) bis zum
13. August zum Vorverkaufspreis
– von Montag bis Freitag von 8 bis
12 und 13 bis 17 Uhr beim TVB
Saalfelden (Tel. 0 65 82/706 60,
E-Mail info@saalfelden-leo-
gang.at) bzw. online unter
www.jazzsaalfelden.com.

Kinderprogramm
Im Foyer des Congress Saalfelden
(Garderobe) können Kinder mit
einer Kinderbetreuerin das Jazz-
festival miterleben und bei Spiel
und Spaß tolle Stunden verbrin-
gen (Freitag 18 bis 21 Uhr, Sams-
tag 16 bis 21 Uhr und Sonntag 14
bis 18 Uhr).

Camping zum Festival
Camping beim Jazzfestival Saal-
felden hat Tradition: Auch heuer
finden Camper wieder Platz im
Ritzenseestadion in Saalfelden.

JAZZ SCHNIPSEL

Die kleinste Bücherei steht in Ramseiden
Sepp Herzog aus Saalfelden hat
eine tolle Idee verwirklicht und in
Ramseiden, in der Hofeinfahrt
zum Krallergut, die erste „Kleine
Bücherei“ eröffnet.

Wer Leselust und -laune hat,
darf sich ein oder mehrere
Bücher ausborgen und nehmen,
oder Bücher, die auch andere le-
sen sollten, dazustellen.

Natürlich alles freiwillig und oh-
ne irgendwelche Kosten: Eine
feine Literaturtauschbörse, die
wirklich Spaß macht.

BILDER: HERZOG

Blues vom Feinsten
im Café Nexus
Saalfelden. Gleich zwei öster-
reichische Blues-Schwergewich-
te treten im Café des Kunsthauses
Nexus auf: Am Freitag, dem 17.
August, sind die „Blueswuzeln“
rund um den Gitarristen und
Sänger Fred Hölzl zu Gast. Die
Band fühlt sich der Blues-Traditi-
on verbunden und ist bekannt
für ihre energiegeladenen Auf-
tritte (ab 20 Uhr). Am Samstag,
dem 18. August, dann Blues in al-
len Varianten: Sir Oliver Mallys
„The Blues Messengers“ kommen
in das Café – und werden es ab 20
Uhr ordentlich krachen lassen:
Akustisch und elektrisch, mit Ti-
teln, die vorwiegend aus der eige-
nen Feder stammen.

KURZ GEMELDET

Hohe Temperatur macht Fischen zu schaffen

Saalfelden. Gerade ist der Besatz
der Urslau in Saalfelden mit
Bachforellen abgeschlossen, da
stellt die Hitzewelle die Spezialis-
ten vom Bezirksfischereirat Pinz-
gau vor neue Schwierigkeiten.
„Die hohen Temperaturen wer-
den für die heimischen Fische
wie Bachforellen oder Äschen zu
einem echten Problem, im Mo-
ment ist die Situation kritisch“,
ist Vize-Bezirksfischermeister
Stefan Magg von der Fischzucht
Kehlbach aus Saalfelden besorgt.

Ab 25 Grad Wassertemperatur
fangen die echten Probleme an.
Wobei: „Diese Wassertemperatu-
ren werden nicht nur in unseren
Seen oder in stehenden Gewäs-
sern erreicht.“ Auch bei Fließge-
wässern wie der Saalach sei das
durchaus ein Thema. „Im Mo-
ment führen die Flüsse Niedrig-
wasser, die Flachstellen heizen
extrem auf.“ Dabei sei vor allem
die mangelnde Beschattung der
Flüsse eine zusätzliche Schwie-
rigkeit: „Entlang der Flüsse wird
der Bewuchs regelmäßig entfernt
bzw. zurückgeschnitten – gut zu
sehen an der Saalach Richtung
Maishofen und mir unverständ-
lich. Natürlich sind Kiesbänke
etc. schön anzusehen, aber das

hat schon seine Auswirkungen
auf das Leben im Wasser.“ Denn
abgesehen von der Temperatur
habe das warme Wasser an den
Ruhestellen der Fische auch zu
wenig Sauerstoff. Wenn die ho-
hen Temperaturen noch länger
anhalten, beginnen die Fische zu
sterben. Wobei: Bei der Urslau ist

Auch in Flüssen wie der Saalach hinterlässt die Hitzewelle Spuren: Kritische Situation für Fischbestand.

die Situation nicht so krass, der
Fluss ist stärker beschattet.

Hier steht im Herbst dann eine
Bestandsaufnahme der Fisch-
population an – im Auftrag der
Wildbachverbauung: „Es geht da-
rum zu erfahren, was sich durch
die Verbauungsmaßnahmen ge-
ändert hat.“

Stefan Magg von der Fischzucht
Kehlbach bei den Besatzmaß-
nahmen in der Urslau. BILD: PRIVAT



20 JAZZFESTIVAL SAALFELDEN PINZGAUER NACHRICHTEN 10. AUGUST 2018 SAALFELDENER NACHRICHTEN 21

Das Kinderkonzert mit Pepe&Speedy
Das Kinderkonzert beim Jazzfes-
tival, eine „vergnügliche Entde-
ckungsreise rund um Gitarre,
Sax und Pepephon“: Die Jazz-
musiker Christoph Pepe Auer
(Pepephon, Klarinetten, Saxo-
fon) und Manfred Temmel (Gi-
tarre) forschen mit ihren Instru-
menten spielerisch nach
Klängen, Rhythmen und Melodi-

en. Dabei erleben ihre Gäste
Klangwelten von fröhlich rasan-
tem Gipsy-Jazz bis sphärisch
melodiösen Songs, von mitrei-
ßend groovigen Rhythmen bis
swingenden Walzern – immer im
Austausch mit Groß und Klein im
Publikum (Sonntag, 26. August,
Kunsthaus Nexus, ab 11 Uhr, bei
freiem Eintritt). BILD: SALE/JULIA WESELY

Mehr vom Jazzfestival Saalfelden
Das Jazzfestival Saalfelden steht
nicht nur für außergewöhnliche
Qualität in Sachen Musikange-
bot, auch in Sachen Merchandi-
sing-Artikel hat man sich einmal
mehr einiges einfallen lassen.
Die T-Shirts mit den Festival-Lo-
gos sind legendär, viel nachge-
fragt und zum Teil sogar Samm-
lerobjekte. Genauso wie das

Jazzmag. Stark nachgefragt ist
auch der Jazzwein, den der Club
der Freunde des Jazzfestivals
Saalfelden ausgewählt hat: Ein
2017er Weißburgunder Klassik
vom Weingut Christian Zweytik
und ein 2016er Nehro Cuvée vom
Weingut Hans Nehrer. Außer-
dem gibt es Sonnenhüte, Sitz-
kissen und Stofftaschen. BILDER: SALE

Kulinarik mal vier
Saalfelden. Vier Themenberei-
che in vier verschiedenen Zelten
und vier verschiedene kulinari-
sche Richtungen bestimmen das
breit aufgestellte Speisenangebot
der Gastroline zum Jazzfestival
2018 (auf dem Stadtplatz vor dem
Congress Saalfelden): asiatische
Küche, vegetarische und vegane
Schmankerl, Pizza und Pasta
sowie Traditionelles aus der Ös-
terreich. Natürlich werden die
verschiedenen Speisen auch zum
Mitnehmen angeboten.

Die Kulinarik steht zu folgen-
den Zeiten in vollem Umfang zur
Verfügung: Freitag, 24. August,
von 17 bis 2 Uhr; Samstag, 25. Au-
gust, von 13.30 bis 2 Uhr und
Sonntag, 26. August, von 12.30
bis 22.30 Uhr. Nach Beginn des
letzten Konzertes richtet sich die
Anzahl der geöffneten Stationen
nach der Nachfrage.

Auch rund um die Citystage
auf dem Rathausplatz von Saal-
felden ist für Leib und Seele ge-
sorgt: das Rathauscafé, die Bar
Tatorth und Johann’s Feines und

Delikates schenken während der
Konzerte aus (auch davor und da-
nach), die bekannt gemütlichen

Gastgärten von La Piazza und
dem Rathauscafé sind natür-
lich auch geöffnet.

Heuer steht die Gastroline auf dem Stadtplatz vor der Main Stage
im Congress Saalfelden einmal mehr im Zeichen von vier ver-
schiedenen kulinarischen Richtungen. BILD: SALESAALFELDEN LEOGANG

Tickets kaufen
Tickets für das 39. Internationale
Jazzfestival gibt es noch in allen
Kategorien (außer für die ausver-
kauften Short Cuts) bis zum
13. August zum Vorverkaufspreis
– von Montag bis Freitag von 8 bis
12 und 13 bis 17 Uhr beim TVB
Saalfelden (Tel. 0 65 82/706 60,
E-Mail info@saalfelden-leo-
gang.at) bzw. online unter
www.jazzsaalfelden.com.

Kinderprogramm
Im Foyer des Congress Saalfelden
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Saalfelden. Ein tolles Wochen-
ende in Saalfelden naht: Zusätzlich
zum Angebot des Jazzfestivals
Saalfelden geht in den Zentrums-
lokalen wieder „Saalfelden Live“
über die Bühne.

Das Line-Up für die Veranstal-
tung: Im Kap Verde gibt sich ab 19
Uhr das Thomas Dümler Projekt
mit Jazz à la Herbert Pixner die Eh-
re. Im Roots Café Bistro startet be-
reits um 14.30 Uhr das jazz.ham-

Bands und gute Laune
Fünf Lokale, fünf Mal Live-Musik vom Feinsten : Kap Verde, Tatorth, Oceans, Stadtcafé
und Roots Café-Bistro laden am 25. August zum nächsten Saalfelden-Live-Happening!

mond.trio Im Stadtcafé steht ab
20.30 Uhr Wanted Man mit einem
Tribute für Johnny Cash auf der
Bühne.

Im Tatorth wird sich nochmals
Mike Fink die Ehre geben, diesmal
mit Begleitmusikern. Und schließ-
lich das Oceans: In der Cocktailbar
in der FUZO lautet das Motto ab 22
Uhr einmal mehr DJ Session – mit
richtig fetten Sounds von den
Turntables!Das jazz.hammond.trio spielt im Roots Café Bistro. BILD: PRIVAT

Das Festival des Theater ecce hat begonnen:
Mit der Premiere der Komödie „Heimatabend“.

Saalfelden/Leogang. Wenn ei-
ne ordentliche Ladung Realsatire
auf die Betroffenen prallt: Seit
September 2017 haben Theater-
interessierte aller Altersstufen
aus Saalfelden und Leogang in
der VOLXtheaterwerkstatt Saal-
felden mit Regisseur Reinhard
Tritscher vom Theater ecce aus
Salzburg an regionalen Themen
gearbeitet und daraus die Kom-
mödie „Heimatabend“ geformt,
die Donnerstag vor einer Woche
vor vollem Kunsthaus Nexus eine
sehr erfolgreiche Premiere feier-
te.

Da geht es mit der Pinzgau
Bahn durch die idyllische Pinz-
gauer Berglandschaft. Im behut-
sam modernisierten „Chalet In-
nergebirg“ erwartet einen dann
eine abwechslungsreiche Show:
Beim „Heimatabend“, schwung-
voll moderiert durch Wolfgang
Kandler, erhält man ehrliche Ein-
blicke ins wunderbare Landleben
damals wie heute. Franz Innerho-
fers hartes Brot der 50er Jahre
trifft auf die Realität zwischen
Tracht und Burka. Ein Porträt der
Turbo-Entwicklung des Pinzgaus

Der Start in den
„Volxommer“

– vom harten Leben am Bergbau-
ernhof zur erlebnisreichen Tou-
rismus-Destination. Aus Holz-
hütten ohne Strom und fließen-
dem Wasser wurden Viersterne-
Superior-Appartements und
hochwertige Ganzjahres-Reise-
ziele. Ein wahrhaft exklusiver
Einblick ins Familien- und Dorf-
leben rund ums „Chalet Innerge-
birg“ mit jeder Menge liebens-
werter und verschrobener Cha-
raktere. Wenn der betagte
„Hochkönig vom Dachkammerl“
mit dem Dienstroboter Besuch
aus der technisierten und voll-
vernetzten Gegenwart bekommt
und mit seinem elektronischen
„Frühstücks-Tablet“ allerlei bos-
haften Schabernack treibt…
dann kann einem durchaus ein-
mal das Lachen im Hals stecken
bleiben.

Die 17 Laienschauspieler boten
außergewöhnliche Leistungen
und einen vergnüglichen Thea-
terabend. Da kann man sich
schon auf die Fortsetzung des
Festivals des Theater ecce (Pro-
gramm siehe nebenstehender
Kasten) freuen.

Betrogene Betrüger
im Schloss Ritzen
Saalfelden. Das Stück „Be-
trogene Betrüger“ ist am Mitt-
woch, dem 15., und am Don-
nerstag, dem 16. August, im
Museum Schloss Ritzen in
Saalfelden zu sehen (19.30
Uhr).

Gauklermärchen und
Fräulein Pünktchen
LEOGANG. Ab Freitag, dem
10. August, ist „Das Gaukler-
märchen“ von Michael Ende
im Circuszelt in Leogang zu se-
hen (19.30 Uhr): Die weiteren
Aufführungstermine sind der
11., 12., 14., 17. und 19. August –

THEATERFESTIVAL DER VOLXOMMER

ebenfalls jeweils um 19.30 Uhr.
Das Stück „Fräulein Pünktchen
putzt im Circus“ gibt es am 15.
und 16. August jeweils um 17 Uhr
im Circuszelt in Leogang.

Die Tickets zum
Volxommer
Saalfelden/Leogang. Informa-
tionen und Tickets zum Theater-
festival Volxommer in Saalfelden
und in Leogang gibt es bei den
Tourismusverbänden von Saal-
felden und Leogang sowie bei der
Kassa der Leoganger Bergbah-
nen. Bestellungen auch via Tele-
fon Tel. 0664/574 07 03, per E-
Mail tickets@theater-ecce.com
und über Internet unter der
Adresse www.theater-ecce.com.

Die Galerie im kika Saalfelden – im Bild Anton Göllner von der Schule
des Sehens, Maria Marques von der Volksschule Bahnhof, Kinder der
2 c und kika-Lehrlinge: Gemeinsam wurde dieses Kunstprojekt ein
großer Erfolg, der viel Publikum anlockte. BILD: PRIVAT

Kids machen Kunst
Saalfelden. Ein besonderes Pro-
jekt starteten die Lehrlinge von
kika Saalfelden gemeinsam mit
ihrer Lehrlingsbeauftragten Bri-
gitte Breitfuss. In Zusammenar-
beit mit der 2C aus der Volks-
schule Saalfelden Bahnhof und
ihrer Lehrerin Maria Marques
malten die Kinder viele bezau-
bernde Bilder, die von den Lehr-
lingen gerahmt und in der kika Fi-
liale für vier Wochen ausgestellt
wurden. Nun plant kika Saalfel-
den gemeinsam mit Anton Göll-
ner von der Schule des Sehens ei-
ne „kika Kinderkunst Galerie“.
Die Galerie soll in Zukunft Raum
zur Präsentation und Würdigung

der Kunstwerke bieten. Hierbei
sollen die Kinder aus der 2C bis
zur 4. Klasse begleitet werden.
Damit die Galerie abwechslungs-
reich bleibt, werden die Kinder
regelmäßig ein Bild malen, das in
der Filiale ausgestellt wird.
Schließlich wurden die Kinder
und ihre Eltern in die Filiale ein-
geladen, wo bei Schnitzel und Ku-
chen der tolle Projektabschluss
gefeiert wurde. Als besonderes
Dankeschön gab es noch ein
Stofftier und einen Gutschein für
einen Eisbecher. Natürlich beka-
men auch die Eltern ein kleines
Dankeschön in Form eines Früh-
stücksgutscheins überreicht.

Der saudische Prinz trifft ein. BILD: HEINZ BAYER
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Saalfelden/Salzburg/Wien. Die
Polytechnische Schule Saalfel-
den (PTS) setzt mit ihren Schü-
lern Maßstäbe, die über die Gren-
zen Salzburgs hinaus anerkannt
werden. Für ihr „Verkehrssicher-
heitsprojekt“ – in Kooperation
mit der FOASCHUI bzw. der Fahr-
schule Neumayr mit ihrem Chef
Bruno Neumayr –, das seit eini-
gen Jahren erfolgreich am Institut
praktiziert wird, wurde die PTS
Saalfelden nun vom Kuratorium
für Verkehrssicherheit ausge-
zeichnet. Bei der Prämierung für
den „Österreichischen Verkehrs-
sicherheitspreis AQUILA 2018“
erhielten die Vertreter der Schule
im Zuge eines feierlichen Gala-
Abends im Palais Auersperg in
Wien in der Kategorie „Neue Mit-
telschulen und Höhere Schulen“
eine Urkunde für den zweiten
Preis.

Die wesentlichen Bestandteile
des Projekts mit dem Titel „VER-
KEHRSSICHERHEIT @ PTS Saal-
felden“ sind: Theorieworkshops
von und mit Profis aus der Foa-
schui; Verkehrssicherheitstag am
ÖAMTC Fahrtechnikzentrum
Brandlhof mit Mopedparcours,
Pkw Brems- und Schleudertests,

Überschlagssimulator und vie-
lem mehr; 16-stündiger-Erste-
Hilfe-Kurs; „Re-Action“ Ver-
kehrs- und Ablenkungssimula-
tor.

Zeitgleich traten Vertreter der
Pinzgauer Schule in Salzburg zu
einer weiteren Preisverleihung
an. Direktor Bernhard Schwaiger:
„Dank des Fleißes der Schülerin-
nen und Schüler des Jahrganges

2017/2018 und deren Engage-
ment beim ,Bewerbung-Online-
Training’ über die Playmit-Platt-
form konnten wir den 1. Preis
beim Playmit-Award 2018 entge-
gennehmen. Dazu auch herzliche
Gratulation an alle Schülerinnen
und Schüler!“

Die PTS-Schüler dürften durch
die richtige Beantwortung von
mehr als 1000 teils kniffligen Fra-

gen, die für Erreichung der „Ur-
kunde“ notwendig sind, in jedem
Fall bestens für den Arbeitsmarkt
gerüstet sein – erklärt Schwaiger
augenzwinkernd.

Wer mehr zur Polytechni-
schen Schule Saalfelden wissen
will: Nähere Infos und Impressio-
nen gibt es auf der Schulwebseite
(http://www.pts-saalfelden.
salzburg.at)!

Bei der Aquila-Preisverleihung in Wien. BILDER: PTS SAALFELDEN

Saalfelden
Arena

SaalfeldenArena:
Die neue Heimat

des FC Pinzgau
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form konnten wir den 1. Preis
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Die PTS-Schüler dürften durch
die richtige Beantwortung von
mehr als 1000 teils kniffligen Fra-

gen, die für Erreichung der „Ur-
kunde“ notwendig sind, in jedem
Fall bestens für den Arbeitsmarkt
gerüstet sein – erklärt Schwaiger
augenzwinkernd.

Wer mehr zur Polytechni-
schen Schule Saalfelden wissen
will: Nähere Infos und Impressio-
nen gibt es auf der Schulwebseite
(http://www.pts-saalfelden.
salzburg.at)!
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Für den Fußball gebaut
Saalfelden. Die Verantwortli-
chen aus dem Vorstand des FC
Pinzgau können mittlerweile
wieder entspannt in die Zukunft
schauen: Schließlich war ihnen
sogar der Zwangsabstieg aus der
Regionalliga ins Haus gestanden,
wenn im Sportstadion Bürgerau
nichts passiert wäre. Aber – Vor-
standsvorsitzender Siegfried
Kainz: „Was lange währt, wird
endlich gut.“ Es konnte ein funk-
tionaler, zweckmäßiger Bau rea-
lisiert werden – zu dem der FC
Pinzgau auch ordentlich beige-
tragen habe: „Wir haben 180.000
Euro hineingesteckt – vorerst.“
Jedenfalls orientiere man sich
mit der neuen Anlage und dem
Gebäude an den Bedürfnissen für

den Fußball. Acht Kabinen mit je-
weils an jede Kabine angrenzen-
den Sanitärbereichen hätten sich
bei der Feuertaufe – dem Cup-
spiel gegen den SV Straßwalchen
und dem Freundschaftsspiel
Düsseldorf gegen Watford an ei-
nem Tag – hervorragend be-
währt. Plus je einen Raum für die
Schiedsrichter wie für die Trai-
ner, mit Nasszellen, und eine gas-
tronomische Einrichtung mit ei-
nem VIP-Bereich. „Auch den ha-
ben wir dringend gebraucht.“ Da-
zu die überdachten Plätze für die
Zuschauer und die Verbindung
über einen Steg zu der überdach-
ten Tribüne. Und: Die gesamte
Anlage ist barrierefrei ausge-
führt, ein Lift wurde eingebaut.

Die überdachte Tribüne der SaalfeldenArena bietet 350 Sitz- und
Stehplätze, womit man mit dem Bereich im Obergeschoss des
Hauptgebäudes insgesamt 600 Plätze anbieten kann. Dazu kommen
weitere 1000 Stehplätze rund um das Spielfeld. BILD: JOLI

Saalfelden. Es ist vollbracht:
Knapp 20 Jahre, nachdem das
Stadionprojekt Feuersinger am
Tisch der Stadtgemeinde Saalfel-
den gelandet ist, nach vielen poli-
tischen Diskussionen, Schwierig-
keiten mit Weiderechten, Klagen
und Gegenklagen, ist die neue
Heimat des FC Pinzgau in Betrieb:
Die SaalfeldenArena kann sich
sehen lassen. „Es war teilweise ei-
ne Odyssee“, meinte FC Pinzgau-
Vorstandsmitglied Siegfried
Kainz schon bei der Pressekonfe-
renz zur neu gestalteten Spiel-
stätte in der Bürgerau: „Umso
glücklicher sind wir jetzt.“

Dem Start zum Bau im Mai
2017 war ein einstimmiger Be-
schluss der Gemeindevertretung
vorausgegangen – Bgm. Erich
Rohrmoser: „Eine kompakte,
sehr funktionale Anlage ohne
Übertreibungen – die sich Saal-
felden auch leisten kann.“ Die
Kosten für den Bauherrn Stadtge-
meinde belaufen sich auf 3,2 Mil-
lionen Euro – 500.000 Euro kom-
men vom Land Salzburg. Zusätz-
lich fallen etwa 180.000 Euro für
die Einrichtung an, die der Verein
bezahlt. Abgenommen wurde die
neue Anlage im vergangenen Ju-
ni, die ersten Spiele haben schon
stattgefunden. Abgesehen vom

dreigeschossigen Hauptbau, der
die Räumlichkeiten für die
Teams, die Schiedsrichter, einen
Gastro-Bereich und Platz für 250
Zuschauer bietet, wurde noch ei-
niges bewegt. Es gibt Räume für
den Waldkindergarten, eine gro-
ße Terrasse und einen Seminar-
raum. Der obere Stock kann kom-
plett für diverse Feierlichkeiten
angemietet werden. Es stehen
1100 m2 Nutzfläche zur Verfü-
gung, bei einer Baukubatur von
3940 m3.

Ein Prunkstück ist das Heiz-
system: Eine thermische Solaran-
lage für Warmwasser und Hei-
zung. Für die Spitzenabdeckung
gibt es eine Gastherme gemein-
sam mit einer PV-Anlage. Außer-
dem wurde eine Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung zur
Be- und Entlüftung der Räume
eingebaut. Die Außenanlage um-
fasst eine Laufbahn inklusive ei-
ner Weitsprunggrube, einen Auf-
wärmplatz, eine automatische
Rasenbewässerung und eine E-
Tankstelle für Fahrräder und Au-
tos. Außerdem wurde eine neue
Zufahrt gebaut. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Tribüne
gibt es eine Sitzreihe, die auch für
die angrenzenden Tennisplätze
genutzt werden kann

Baumeisterarbeiten:
Herzog Bau GesmbH, Zell am See

Architekt:
sitka.kaserer.architekten zt-GmbH, Saalfelden

Bauaufsicht/ Baumanagement:
SABAG GmbH, Salzburg

Fachplaner HKLS, Solaranlage, Lüftungsanlage:
Hasenauer Installations GmbH, Saalfelden

Fachplaner Statik:
BauCon zt GmbH, Zell am See

Fachplaner Elektrotechnik :
Linzmaier Klaus Ing Technisches Büro f. Elektrotechnik Linz-
maier, Saalfelden

Fachplaner Bauphysik:
Ingenieurbüro Rothbacher GmbH, Zell am See

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan:
Lackinger Bau KG, Salzburg

Wachdienst:
ÖWD Österreichischer Wachdienst GmbH & Co KG, Salzburg

Holzbauarbeiten:
Ernst Scherer Zimmerei Betriebs gesmbH, Niedernsill

Elektroinstallationen:
Elektro Fröhlich GmbH & Co KG, Saalfelden

Photovoltaik Anlage:
Hutter & Mäser GmbH, Saalfelden

Aufzugsanlage:
Otis GesmbH Aufzüge & Fahrtreppen, Bergheim

Estricharbeiten:
ESIN Estrich- und Industriebodenbau GesmbH, Grödig

Bauspengler- und Schwarzdeckerarbeiten:
Breitfuß GmbH, Saalfelden

Fliesenlegerarbeiten:
ra(c)z fatz Fliesen & Stein, Saalfelden

Schlosserarbeiten:
Glas + Metall Weissofner GmbH, Schwarzach

Innentüren:
Kröll & Winkel GmbH & Co KG, Taxenbach

Trockenbauarbeiten:
Perchtold Trockenbau Gmunden GmbH, Gmunden

Maler- und Spachtelarbeiten:
Malerei Orth GmbH, Saalfelden

Fenster und Fenstertüren:
Lechner Franz Fenster und Türen Innenausbau GmbH,
Uttendorf

Außenanlage:
Strabag AG, Saalfelden

Rasen:
Franz Rieder Sport und Freizeitrasen, Piesendorf

Am Projekt beteiligte Firmen:

Das erste Spiel für den FC Pinzgau nach dem Umbau ging im ÖFB-
Cup über die Bühne: Die Heimelf schlug den SV Straßwalchen klar
mit 4:0. BILD: FC PINZGAU

Bei der Pressekonferenz zur Präsentation der neuen SaalfeldenAre-
na: Christian Herzog (l.) und Siegfried Kainz (r.) vom Vorstand des
FC Pinzgau sowie Bgm. Erich Rohrmoser (Mitte). BILD: STADTGEM./PFEFFER

Die neue
Saalfelden
Arena
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Für den Fußball gebaut
Saalfelden. Die Verantwortli-
chen aus dem Vorstand des FC
Pinzgau können mittlerweile
wieder entspannt in die Zukunft
schauen: Schließlich war ihnen
sogar der Zwangsabstieg aus der
Regionalliga ins Haus gestanden,
wenn im Sportstadion Bürgerau
nichts passiert wäre. Aber – Vor-
standsvorsitzender Siegfried
Kainz: „Was lange währt, wird
endlich gut.“ Es konnte ein funk-
tionaler, zweckmäßiger Bau rea-
lisiert werden – zu dem der FC
Pinzgau auch ordentlich beige-
tragen habe: „Wir haben 180.000
Euro hineingesteckt – vorerst.“
Jedenfalls orientiere man sich
mit der neuen Anlage und dem
Gebäude an den Bedürfnissen für

den Fußball. Acht Kabinen mit je-
weils an jede Kabine angrenzen-
den Sanitärbereichen hätten sich
bei der Feuertaufe – dem Cup-
spiel gegen den SV Straßwalchen
und dem Freundschaftsspiel
Düsseldorf gegen Watford an ei-
nem Tag – hervorragend be-
währt. Plus je einen Raum für die
Schiedsrichter wie für die Trai-
ner, mit Nasszellen, und eine gas-
tronomische Einrichtung mit ei-
nem VIP-Bereich. „Auch den ha-
ben wir dringend gebraucht.“ Da-
zu die überdachten Plätze für die
Zuschauer und die Verbindung
über einen Steg zu der überdach-
ten Tribüne. Und: Die gesamte
Anlage ist barrierefrei ausge-
führt, ein Lift wurde eingebaut.

Die überdachte Tribüne der SaalfeldenArena bietet 350 Sitz- und
Stehplätze, womit man mit dem Bereich im Obergeschoss des
Hauptgebäudes insgesamt 600 Plätze anbieten kann. Dazu kommen
weitere 1000 Stehplätze rund um das Spielfeld. BILD: JOLI

Saalfelden. Es ist vollbracht:
Knapp 20 Jahre, nachdem das
Stadionprojekt Feuersinger am
Tisch der Stadtgemeinde Saalfel-
den gelandet ist, nach vielen poli-
tischen Diskussionen, Schwierig-
keiten mit Weiderechten, Klagen
und Gegenklagen, ist die neue
Heimat des FC Pinzgau in Betrieb:
Die SaalfeldenArena kann sich
sehen lassen. „Es war teilweise ei-
ne Odyssee“, meinte FC Pinzgau-
Vorstandsmitglied Siegfried
Kainz schon bei der Pressekonfe-
renz zur neu gestalteten Spiel-
stätte in der Bürgerau: „Umso
glücklicher sind wir jetzt.“

Dem Start zum Bau im Mai
2017 war ein einstimmiger Be-
schluss der Gemeindevertretung
vorausgegangen – Bgm. Erich
Rohrmoser: „Eine kompakte,
sehr funktionale Anlage ohne
Übertreibungen – die sich Saal-
felden auch leisten kann.“ Die
Kosten für den Bauherrn Stadtge-
meinde belaufen sich auf 3,2 Mil-
lionen Euro – 500.000 Euro kom-
men vom Land Salzburg. Zusätz-
lich fallen etwa 180.000 Euro für
die Einrichtung an, die der Verein
bezahlt. Abgenommen wurde die
neue Anlage im vergangenen Ju-
ni, die ersten Spiele haben schon
stattgefunden. Abgesehen vom

dreigeschossigen Hauptbau, der
die Räumlichkeiten für die
Teams, die Schiedsrichter, einen
Gastro-Bereich und Platz für 250
Zuschauer bietet, wurde noch ei-
niges bewegt. Es gibt Räume für
den Waldkindergarten, eine gro-
ße Terrasse und einen Seminar-
raum. Der obere Stock kann kom-
plett für diverse Feierlichkeiten
angemietet werden. Es stehen
1100 m2 Nutzfläche zur Verfü-
gung, bei einer Baukubatur von
3940 m3.

Ein Prunkstück ist das Heiz-
system: Eine thermische Solaran-
lage für Warmwasser und Hei-
zung. Für die Spitzenabdeckung
gibt es eine Gastherme gemein-
sam mit einer PV-Anlage. Außer-
dem wurde eine Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung zur
Be- und Entlüftung der Räume
eingebaut. Die Außenanlage um-
fasst eine Laufbahn inklusive ei-
ner Weitsprunggrube, einen Auf-
wärmplatz, eine automatische
Rasenbewässerung und eine E-
Tankstelle für Fahrräder und Au-
tos. Außerdem wurde eine neue
Zufahrt gebaut. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Tribüne
gibt es eine Sitzreihe, die auch für
die angrenzenden Tennisplätze
genutzt werden kann

Baumeisterarbeiten:
Herzog Bau GesmbH, Zell am See

Architekt:
sitka.kaserer.architekten zt-GmbH, Saalfelden

Bauaufsicht/ Baumanagement:
SABAG GmbH, Salzburg

Fachplaner HKLS, Solaranlage, Lüftungsanlage:
Hasenauer Installations GmbH, Saalfelden

Fachplaner Statik:
BauCon zt GmbH, Zell am See

Fachplaner Elektrotechnik :
Linzmaier Klaus Ing Technisches Büro f. Elektrotechnik Linz-
maier, Saalfelden

Fachplaner Bauphysik:
Ingenieurbüro Rothbacher GmbH, Zell am See

Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan:
Lackinger Bau KG, Salzburg

Wachdienst:
ÖWD Österreichischer Wachdienst GmbH & Co KG, Salzburg

Holzbauarbeiten:
Ernst Scherer Zimmerei Betriebs gesmbH, Niedernsill

Elektroinstallationen:
Elektro Fröhlich GmbH & Co KG, Saalfelden

Photovoltaik Anlage:
Hutter & Mäser GmbH, Saalfelden

Aufzugsanlage:
Otis GesmbH Aufzüge & Fahrtreppen, Bergheim

Estricharbeiten:
ESIN Estrich- und Industriebodenbau GesmbH, Grödig

Bauspengler- und Schwarzdeckerarbeiten:
Breitfuß GmbH, Saalfelden

Fliesenlegerarbeiten:
ra(c)z fatz Fliesen & Stein, Saalfelden

Schlosserarbeiten:
Glas + Metall Weissofner GmbH, Schwarzach

Innentüren:
Kröll & Winkel GmbH & Co KG, Taxenbach

Trockenbauarbeiten:
Perchtold Trockenbau Gmunden GmbH, Gmunden

Maler- und Spachtelarbeiten:
Malerei Orth GmbH, Saalfelden

Fenster und Fenstertüren:
Lechner Franz Fenster und Türen Innenausbau GmbH,
Uttendorf

Außenanlage:
Strabag AG, Saalfelden

Rasen:
Franz Rieder Sport und Freizeitrasen, Piesendorf

Am Projekt beteiligte Firmen:

Das erste Spiel für den FC Pinzgau nach dem Umbau ging im ÖFB-
Cup über die Bühne: Die Heimelf schlug den SV Straßwalchen klar
mit 4:0. BILD: FC PINZGAU

Bei der Pressekonferenz zur Präsentation der neuen SaalfeldenAre-
na: Christian Herzog (l.) und Siegfried Kainz (r.) vom Vorstand des
FC Pinzgau sowie Bgm. Erich Rohrmoser (Mitte). BILD: STADTGEM./PFEFFER
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Funktional und
ökologisch: Die
SaalfeldenArena

Saalfelden. Jahrelang war heftig
um das neue Sportstadion in der
Bürgerau diskutiert worden. So-
lange, bis dem dort beheimateten
FC Pinzgau das Aus für den Spiel-
betrieb drohte, weil die Anlage
nicht mehr zugelassen worden
wäre. Also griff der FC Pinzgau im
Zusammenspiel mit dem Archi-
tekten Wolfgang Sitka zur Selbst-
hilfe. Oder wie Sitka bei der Pres-
sekonferenz zur Präsentation der
SaalfeldenArena sagt: „Für den
Verein war es nicht mehr tragbar.
Es drohte ja schon der Zwangsab-
stieg aus der Regionalliga.“ Eine
schwierige Situation, bei der der

Sport lange als Verlierer dastand,
konnte in der Folge entschärft
werden.

Sitka erarbeitete – in Zusam-
menspiel mit Stadionbetreuer
und Stadtrat Peter Gruber – eine
Planung für die Anlage: „Ein kos-
tenloser Entwurf, der schließlich
dann umgesetzt werden konnte.“

Die Aufgabenstellung habe da-
rin bestanden, die Anforderun-
gen eines Fußball-Westligisten
der dritten österreichischen Liga
zu erfüllen und die Anlage auf
den aktuellen Stand der Technik
zu bringen. Mit dem Bauherrn,
der Stadtgemeinde Saalfelden,

Ein dreigeschossiger Bau in Massivholzbauweise,
mit einer Photovoltaikanlage und einer thermi-
schen Solaranlage – sowie allen Facilities, die ein
moderner Spielbetrieb für einen Fußballverein
wie den FC Pinzgau im 21. Jahrhundert braucht.

wurde schließlich vereinbart, ein
ökologisches, ökonomisches und
nachhaltiges Gebäude zu konzi-
pieren – Sitka: „Dadurch fiel die

Entscheidung auf Holzmassiv-
bauweise – das Untergeschoß be-
steht aus Stahlbeton – mit Photo-
voltaikanlage und einer thermi-

schen Solaranlage, wobei die
eventuell benötigte Restenergie
über den bestehenden Gasan-
schluss bereitgehalten wird.“ Das
Gebäude wurde in drei Ebenen
gegliedert und auf Grund der Ge-
ländekante über zwei Gelände-
niveaus erschlossen.

Im Untergeschoß sind der
Waldkindergarten und vier Kabi-
nen, die von außen zugänglich

sind, untergebracht. Diese Kabi-
nen dienen auch allen, die den
Kunstrasenplatz nützen und be-
spielen, und können unabhängig
vom restlichen Gebäude genutzt
werden. Vom Erdgeschoß aus ist
der direkte Zugang zum Haupt-
spielfeld gegeben. Weiters sind
hier Arztraum, Platzwart, Wasch-
raum und Lager sowie die öffent-
liche WC-Anlage untergebracht.

Das Obergeschoß beherbergt
das Lokal mit einer großzügigen
Terrasse, die mit der bestehen-
den Tribüne verbunden ist, und

die Räumlichkeiten des FC
Pinzgau mit einem Seminar-
bereich. Diese Räume können
auch fremdvermietet werden.
Was die verwendeten Materia-
lien angeht, so hat man sich
beim Bau auf Holz, Beton und
Glas reduziert.

Sitka: „Wir konnten hier
durch die Integration des
Waldkindergartens und den
Ausbau der Leichtathletikan-
lage mit Laufbahn und Weit-
sprunganlage für den Schul-
sport eine multifunktionale
Anlage errichten.“

Darüber freut sich auch Sta-
dionbetreuer und Stadtrat Pe-
ter Gruber: „Wir sind wieder
für einen modernen Spielbe-
trieb gerüstet, können aber
auch Spiele aus dem Profibe-
trieb abwickeln. Das hat uns
der kürzlich über die Bühne
gegangene Probelauf mit Düs-
seldorf gegen Watford gezeigt.
Trainer, Verantwortliche wie
Spieler waren ob der Möglich-
keiten begeistert.“

Damit könne man auch grö-
ßere Sachen aus anderen Be-
reichen in Zukunft ins Auge
fassen und bewältigen.

„Ich bin froh und stolz, dass un-
ser Sportstadion endlich reali-
siert werden konnte. Das ist ei-
ne wichtige Sache – natürlich
für den Verein, den FC Pinzgau,
der damit endlich wieder eine
adäquate Heimstätte hat und
sich keine Sorgen mehr um die
Zukunft seines Spielbetriebes
machen muss. Möglich war das
Ganze nur dank eines Miteinan-
ders, mit dem FC Pinzgau, in
der Gemeindevertretung, in der
Stadtgemeinde und mit den
Professionisten, die sich bestens
in die Baustelle eingebracht ha-
ben. Ich möchte ein herzliches
Dankeschön an alle richten, die
an diesem umfangreichen Pro-
jekt mitgewirkt haben.“

„Eine gute, Parteien übergrei-
fend akzeptierte Lösung: Wir
haben hier eine saubere, ökolo-
gisch wie ökonomisch den aktu-
ellen Standards entsprechende
Anlage realisiert. In Verbindung
mit der Tribüne über den Steg
und mit allen Einrichtungen im
Außenbereich haben wir es
auch geschafft, multifunktiona-
le Ansprüche befriedigen zu
können – bis hin zum Schul-
sport. Natürlich liegt bei dieser
Anlage der Schwerpunkt auf
den Bedürfnissen des Fußball-
vereines, dem FC Pinzgau. Aber
wir konnten auch sicherheits-
technisch alle aktuellen Stan-
dards einarbeiten, sodass auch
Profispiele und Großereignisse
mit getrennten Fan- bzw. Publi-
kumsblöcken möglich sind.“

Siegfried
Kainz
Vorstand
FC Pinzgau

Wolfgang
Sitka
Architekt
Saalfelden

„Wir vom FC Pinzgau standen
vor einer dramatischen Situati-
on: Wir hatten mangels vorhan-
dener Infrastruktur nur mit ei-
ner Ausnahmegenehmigung
spielen dürfen, in der Folge hät-
te uns der Fußballverband den
Meisterschaftsbetrieb für die 3.
Liga wohl untersagt. Glückli-
cherweise ist die neue Sportan-
lage realisiert worden, und so
können wir uns heute – spät,
aber doch – über einen funktio-
nierenden wie zweckmäßigen
Bau freuen. Von entscheidender
Bedeutung wird sein, dass wir
uns für die Zukunft auch alter-
native Nutzungsformen für die
Anlage überlegen: Dazu werden
wir ein Konzept aufstellen.“

Peter
Gruber
Stadtrat
Saalfelden

„Wir haben in die Planung der
Anlage alles einfließen lassen,
was in diesem Bereich passiert:
Bis hin zu den Parkplätzen, der
neuen Zufahrt, den Sicherheits-
fragen und dazu notwendigen
Konzepten und die Parksituati-
on für Fans und Besucher – in-
klusive zusätzliche Parkflächen
in fußnaher Umgebung, wie
sich das bereits mehrmals be-
währt hat. Das Umfeld wird ge-
nerell neu organisiert, damit
bringen wir auch mehr Ruhe in
die Anlage und der Gast hat nur
kurze Wege zu bewältigen. Wir
haben ein gutes Ergebnis, auch
im Zusammenspiel mit den Be-
hörden. Für die Zukunft sollen
Dinge wie das IFB-Trainersemi-
nar fix in Saalfelden stattfinden
bzw. auch Seminare des ÖFB.“

Bgm.Erich
Rohrmoser
Saalfelden

Die Stimmen zur Umsetzung

DIE NEUE SAALFELDENARENA

Stadtgemeinde Saalfelden

Raiffeisenbank Saalfelden
Lofererstraße 5, 5760 Saalfelden

Herzog Bau GesmbH
5700 Zell am See

Autohaus Zehentner GmbH
5760 Saalfelden, Zellerstraße 48

Lagerhaus Pinzgau
5760 Saalfelden, Otto-Gruber-Str. 3

Tischlerei Lanzinger
5760 Saalfelden, Kohlengasse 43

Würth Hochenburger GmbH
5760 Saalfelden, Industriestraße 2

Fliesen Racz Facz
5760 Saalfelden, Zellerstraße 33d

Der FC Pinzgau dankt seinen Unterstützern:
Rier Entsorgungs Ges.m.b.H
5090 Lofer 253

Steiner Entsorgung GmbH
5760 Saalfelden, Dorfheimerstraße 11

Leoganger Bergbahnen GesmbH
5771 Leogang, Hütten 39

Gärtnerei Schwaighofer GmbH
5760 Saalfelden, Weikersbach 18

Eitler Bau GmbH
5760 Saalfelden, Bahnhofstraße 63

Zementwerk Leube GmbH
5083 St. Leonhard, Gartenauerplatz 9

Injoy Kühr Klaus K K Fitness GmbH
5760 Saalfelden, Ritzenseestraße 37

Holzbau Scherer BetriebsgesmbH
5722 Niedernsill, Lengdorf 1

Sand & Kieswerke Ges.m.b.H
5020 Salzburg, Straniakstrasse 1

Schmuck Bau Weißbach
5093 Weißbach b. Lofer, Unterweißbach 1

Hasenauer Installations GmbH
5760 Saalfelden

Elektro Stöckl GmbH &CoKG
5760 Saalfelden, Loferer Bundesstraße 7

Simon Weiß Küchen - Wohnen GmbH
5760 Saalfelden

sitka.kaserer.architekten.zt-gmbh
5760 Saalfelden

Bruno Berger GmbH, 5730 Mittersill

Die neue Saalfel-
denArena: funk-
tional, okono-
misch wie
ökologisch ge-
lungen.

BILD: STADTGEM./PFEFFER

Eine multifunktionale
Gesamtanlage, die viele
Bereiche abdecken kann
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Funktional und
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über den bestehenden Gasan-
schluss bereitgehalten wird.“ Das
Gebäude wurde in drei Ebenen
gegliedert und auf Grund der Ge-
ländekante über zwei Gelände-
niveaus erschlossen.

Im Untergeschoß sind der
Waldkindergarten und vier Kabi-
nen, die von außen zugänglich
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Candido und die T-Shirts von Tom Taylor
Da freut sich der Vorstand des FC
Pinzgau: Candido.Trend.Mode
in Saalfelden kleidet die Helfer
beim Open Air mit der Münche-
ner Freiheit, Crossroad und

Nashville mit 150 T-Shirts von
Tom Taylor ein – für einen lässi-
gen Auftritt des „Staff“ beim
großen Festival im Sportstadion
in der Bürgerau. BILD: PRIVAT

„Crossroad“ werden die Bühne rocken, „Nashville“ (im Bild unten)
sorgt für tolle Country Music. BILD: SALE/RADLWIMMER

Die „Münchener Freiheit“ steht für tolle Livekonzerte: Am Samstag,
dem 18. August, im Sportstadion des FC Pinzgau. BILD: MÜNCHENER FREIHEIT

Zur Eröffnung der SaalfeldenArena des FC
Pinzgau gibt es ein Musikerlebnis der Extraklasse.

Saalfelden. Die Eröffnung der
neuen SaalfeldenArena wird ge-
bührend gefeiert: Mit einem
Open-Air-Konzert der Extraklas-
se (am Samstag, dem 18. August,
ab 17 Uhr). Niemand Geringerer
als die Kultband „Münchener
Freiheit“ gibt ein Revival ihrer alt-
bekannten Hits, darunter natür-
lich „Ohne dich (schlaf ich heut
Nacht nicht ein)“, „Tausendmal
du“ oder „So lang man Träume
noch leben kann“.

Gemeinsam mit den Saalfelde-
ner Rock-Urgesteinen von
„Crossroad“ und der Country-
Spitzenband „Nashville“ werden
sie für ein besonderes Open-Air-
Erlebnis sorgen.

Das „Open-Air“
zum „Opening“

Parkplätze gibt es in unmittel-
barer Nähe (Gehzeit zum Open
Air-Gelände ca. 5 Minuten). Der
Zutritt für Kinder und Jugendli-
che unter 16 Jahren ist nur in Be-
gleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten oder einer volljähri-
gen Vertretung der Eltern mit
entsprechender Vollmacht er-
laubt. Am Eingang werden stren-
ge Einlasskontrollen durchge-
führt (Taschen- und Personen-
kontrolle): Am Gelände sind Fla-
schen, größere Taschen und
Rucksäcke genauso verboten wie
Waffen bzw. Gegenstände, die als
Waffe oder Wurfgeschoss ver-
wendet werden könnten, sowie
meldepflichtige Substanzen.

Der Ablauf
Ab 16 Uhr steht ein „Come
together“ auf dem Programm,
die Tore zur SaalfeldenArena
öffnen sich.
Ab 17 Uhr steigt der Auftritt
der Countryband „Nashville“
Um 18.30 Uhr dann der offi-
zielle Eröffnungsakt für die
SaalfeldenArena
Um 19 Uhr beginnt die Rock-
show von „Crossroad“
Um 21 Uhr betritt die „Mün-
chener Freiheit“ die Bühne in
der SaalfeldenArena

Die Tickets
Tickets zur Show gibt es bei al-
len Raiffeisenbanken und un-
ter www.oeticket.com.

VIP-Tickets
Beste Plätze mit exklusivem
Ambiente im 1. Stock des neu-
en Clubgebäudes; inklusive
Flying Dinner von Herzog Ca-

DAS PROGRAMM ZUM OPEN AIR

tering (Congress Saalfelden): Kaf-
fee und Kuchen am Nachmittag,
Abendessen und Imbiss zu späte-
rer Stunde; freie Getränke (exkl.
Spirituosen); ein Barista von Fa-
milie Schärf Kaffee sorgt für fei-
nen Kaffeegenuss; ein VIP-Park-
platz steht bereit. Kostenpunkt:
im Vorverkauf € 170, an der
Abendkassa € 200.

TRIBÜNEN-Tickets
Überdachter Sitzplatz auf der
Tribüne (freie Platzwahl): im Vor-
verkauf für € 50, an der Abend-
kassa für € 55.

AREA-Tickets
Stehplatz im Zentrum des Ge-
schehens: im Vorverkauf € 35
(Kind 7 bis 15 Jahre € 20), an der
Abendkasse € 40 (Kind 7 bis 15
Jahre € 25).

Niemand muss hungrig oder
durstig nach Hause gehen, dafür
sorgen eine Gastromeile und
Eventbars.
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